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AurichFreitag , 27 . August 1943

Niederländer erkennen die sowjetische Gefahr
Mussert und van Geelkerken erläutern ihren Landsleuten die Ohnmacht der Anglo -Amerikaner

Kein ,,Katyn " im Haager Wald iets
Drahtbericht unseres Br . - Vertreters

otz . Amsterdam , 27 . August .

Was würde in Europa geschehen, wenn die
deutsche Abwehrfront zusammenbrechen könnte ?
Es ist kein Zufall , daß diese Frage gerade in
einer Zeit , da die deutschen Waffen , ja über¬

einer schweren
Belajtungsprobe ausgefeßt find, in ben belegten
Westgebieten mit zunehmendem Nachdruck erör =
tert wird . So auch in den Niederlanden ,
wo ein Teil der Bevölkerung sich der vom Bol
schewismus her drohenden Gefahr durchaus nicht
bewußt zu sein scheint . Nicht , daß man nicht
wüßte , daß die kommunistische Weltanschauung
und ihre Folgerungen nicht gerade dem nieder¬
ländischen Volkscharakter entsprechen . Es ist be
zeichnend , daß verhältnismäßig nur wenige Nie¬
derländer sich selbst und anderen einzureden ver¬
suchen , daß die Horden Stalins etwa bei Berlin
oder gar Emmerich haltmachen würden , oder daß
aus den sowjetischen Wölfen nunmehr harmlose
Schafe geworden wären .

Die öffentliche Meinung in den Niederlanden
geht allgemein von dem Vorhandensein einer
bolsche wistischen Gefahr aus ; ein ge¬
wisser Teil sucht aber Schutz bei den West -
mächten , die stark genug seien , gegebenen¬
falls dieser Gefahr im Interesse der bedrohten
Nationen entgegenzutreten . Wenn einerseits in
den Niederlanden eine gewisse Gleichgültigkeit
gegenüber dem bolschewistischen Problem anzu¬
treffen ist , das als solches absolut erkannt ist ,
so sind sich andererseits einsichtige Niederländer
darüber klar , daß es schlechthin notwendig ist ,.
ihre Landsleute immer wieder von den wahren
Absichten der Sowjets zu überzeugen und das
Märchen von den anglo - amerikanischen Hilfe¬
leistungen im Falle eines bolichemistischen Ein¬
bruches in den europäischen Kernraum und die
westliche Peripherie des Kontinents aus der
Welt zu schaffen .

Als Warnung wirft jetzt in der Wochen¬
zeitung „Volk en Vaderland" Mussert , der
Leiter der Nationalsozialistischen Bewegung der
Niederlande , die Frage auf , wer wohl den So¬
wjets den Weg nach. Westeuropa versperren
sollte , wenn die deutsche Wehrmacht unterliegen
könnte und die Sowjetunion dann zugleich
durch ganz Osteuropa , den Balkan und einen
wichtigen Teil von Deutschland wiedererstarken
würde . Vielleicht England mit seinen 45 Mil¬
lionen Einwohnern , oder Amerika , durch den
Atlantischen Ozean von uns geschieden ?" Das
anzunehmen , so fährt Mussert fort , sei lächer¬
lich. Es gebe keine Macht der Welt , die dann
eine Ueberströmung Europas durch die So¬

wjets verhindern könnte . Unmittelbar oder
nach Verlauf einer Uebergangszeit würde neben
und mit der Sowjetunion ein Sowjet¬
europa entstanden sein . Die Hauptstadt des
europäisch asiatischen Kontinents von Brest bis
Wladiwostok wäre dann Moskau , und Stalin
würde diesen riesigen Weltteil uneingeschränkt
beherrschen.

Einen nicht weniger guten Vergleich trifft
der stellvertretende Leiter der NSB , van
Geelterken , der in einem in Set natio¬
nale Dagblad " veröffentlichten Auffah aus¬
führt : Es ist wohl mehr als einmal gesagt
worden, deshalb aber nicht weniger wahr . Was
europäische Solidarität ist, würde allen in dem

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Reichsinnenministerium von Himmler übernommen

Abschied des Reichsprotektors Dr. Frick von seinen bisherigen Mitarbeitern
() Berlin , 27. August . ! daß die Gefolgschaft auch in Zukunft mit der

Der Reichsminister des Innern Heinrich gleichen Treue und Singabe für den Endfieg ,
Himmler übernahm Donnerstag seine für Führer und Reich arbeiten werde .
Amtsgeschäfte . Staatssekretär Stud art emp
fing im Saale des Reichsinnenministeriums Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet
den Reichsführer ½½ Himmler und stellte ihm
die hier versammelten Beamten ,

() Führerhauptquartier , 26. August .Abteilungs¬
leiter und Referenten vor , die Heinrich Himm - Der Führer verlieh dem 44 -Obersturmbann¬
ler einzeln mit Handschlag begrüßte . Dann führer Otto Baum , Kommandeur des 44 =
sprach Reichsführer 4 Himmler zu seinen Mit Panzergrenadierregiments , ,Totenkopf " , als 277 .
arbeitern über ihre Verantwortung und ihre Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬
Pflichten . laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Ferner verlich der Führer das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General¬
leutnant Hans Gollnick , Kommandeur einer
Panzergrenadierdivision , als 282. Soldaten und
an Major Alfred Eidel , Bataillonstomman
deur in einem Grenadierregiment , als 283. Sol .
daten der deutschen Wehrmacht .

Vorher verabschiedete sich der neuernannte
Reichsprotektor für Böhmen und Mähren ,
Reichsminister Dr. Frid , von der Gefolgschaft
des bisher von ihm geleiteten Reichsinnenmi¬
nisteriums . Dr . Frid gedachte dabei der treuen ,
hingebungsvollen Mitarbeit seiner Arbeits¬
fameraden und gab der Erwartung Ausdruck ,

Japan stellt jede Möglichkeit in Rechnung
Ankündigungen der Quebec -Konferenz kühl und ruhig aufgenommen

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 27 . August .

Die Konferenz von Quebec hat in Ja¬
pan einen Widerhall gefunden, mit dem die
Engländer und Amerikaner so gut wie gar
nichts anfangen können, denn ihr Hinweis in
dem Schlußkommuniqué der Konferenz auf den
ostasiatischen Krieg ist von den Japanern füh !
und ruhig aufgenommen worden . Sie

haben durch ihre Haltung das Gefühl ihrer
Stärfe und Ueberlegenheit unterstrichen .
übrigen sind sie auf die verschiedensten Les¬
arten eingegangen , die in der ausländischen
Presse über den ostasiatischen Krieg verbreitet
worden sind. Man erklärt , jede Möglich
feit in Rechnung gestellt zu haben , so¬
wohl die einer verstärkten Angriffstätigkeit im
Pazifik als auch die eines gleichzeitig verstärk¬
ten Angriffs in Europa und in Ostasien. Man
macht bei dieser Gelegenheit darauf aufmert¬

Im

sam , daß die Engländer und Amerikaner fei¬
neswegs in der Lage wären , an zwei Fronten
große umfassende Operationen vornehmen zu
fönnen . Vor allem wird von japanischer Seite
darauf hingewiesen, daß die Amerikaner im
Südwestpazifik so gut wie keine Fortschritte er¬
zielen konnten. Die Ernennung Lord Mount :
Streitkräfte der Anglo -Amerikaner in Südost¬
battons zum Oberbefehlshaber für die

asien hat genau so wenig Eindruck hinterlassen ,
wie die Absicht , General Stillwell von der in

dischen Grenze aus gegen Burma vormarschie¬
die Möglichkeit einer erhöhten Aktion der Eng¬
ren zu lassen . Die Japaner weisen natürlich

länder und Amerikaner nicht zurück, sind jedoch
der Ansicht, daß es im allgemeinen bei Einzel¬
operationen bleiben wird , die die Maßnahmen
Japans zugunsten einer späteren Generaloffen¬
sive gegen die Engländer und Amerikaner nicht
im mindesten stören werden .

Bolschewisten beeinflussen Englands Entscheidungen

den letzten Tagen mit wachsendem Ernst in der
englischen Presse aufgezeigt worden .

Starker Druck der Gewerkschaften auf Churchill Immer lautere Forderungen nach der Zweiten Front

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | unter dem Einfluß Moskaus stehen , das hat sich
Dr . W. Sch : Berlin , 27 . August . im Zusammenhang mit dem Kriegsrat Roose¬

Als Stalin vor einiger Zeit verkündete, daß velts und Churchills in Quebec besonders sicht¬
die Organisation der Komintern aufgelöst wor¬ bar offenbart . Die , ,Daily Mail " berichtet heute ,

den sei, da wollten die Agitatoren Roosevelts daß Churchill während seines Aufenthaltes in
und Churchills das der Weltöffentlichkeit gegen Kanada unaufhörlich Telegramme aus England
über als einen gewaltigen Fortschritt preisen. erhalten habe, in denen von ihm verlangt wor¬
Man glaubte nunmehr, nachdenklichenGemütern den sei, daß er den Beschluß zur sofortigen Er¬
in England und Amerika selbst wie mißtraui- Daily Mail " führt im einzelnen nach¬

richtung einer 3 weiten Front durchsetze.

Ichen Leuten im neutralen Auslande dartun zu die der eine ganze Reihe vonbitlichen Ge¬können , daß der Bolschewismus nicht mehr als
Schreckgespenst der Menschheit betrachtet werden werkschaften an, die sich zum Träger dieser
dürfe, seitdem die Bolschewisten im Umgang mit Forderung gemacht haben.
, , anständigen Leuten " , will sagen mit den Kreisen
der westlichen Demokratien , schon so vieles zuge¬
lernt hätten . Daß die Auflösung der Komintern
in Wirklichkeit einen ganz plumpen Schwinder
darstellt , und daß der Bolschewismus sein Ziel
der Weltrevolution zur Errichtung einer jüdi¬
schen Polizeiherrschaft in einem Sklavenstaat
niemals aufgegeben hat, das wissen die maß
geblichen Kriegsverbrecher im westlichen Feind¬
lager natürlich ganz genau , und wenn sie sich
anders . stellen , so nur . um eine wenn auch gerade¬
zu jämmerliche Entschuldigung gegenüber der
Anklage zu finden , daß sie bewußt die abend¬
ländische Kultur und ganz Europa an die Bar¬

Heinrich Himmler

Mit seiner Berufung zum Reichsminister
des Innern übernimmt Heinrich Himmler ein
großes Amt , zu dem sein bisheriger Lebens¬
weg, Bewährung und Voraussetzung ist. Die
Person des neuen Reichsministers ist dem deut¬
schen Volk durch sein hervorstechendes Wert , die
Schutzstaffel der NSDAP . , bekannt , die er als
Reichsführer 44 aufbaute und nach dem Auf¬
trage Adolf Hitlers seit dem 6. Januar 1929

führt . Verantwortlich an der Spize der deuts
schen Polizei stehend , hat Heinrid Himmler in
gradliniger Folgerichtigkeit aus der Gummi¬
knüppel -System -Polizei vergangener Zeit eine
Volkspolizei im besten Sinne des Wortes ge
schaffen . Man würde jedoch wede : der Person ,
noch dem Arbeitsmaß seiner Persönlichkeit ge¬
recht werden können, glaubte man, in der
Reichseretutive von Ordnungspolizei , Sicher
heitspolizei und Sicherheitsdienst seinen Wir
tungskreis erschöpft zu sehen .

Am 7. Oktober 1939 vom Führer zum
Reichskommissar für die Festigung deutschen
Bolkstums ernannt , hat Heinrich Himmler
unter den erschwerenden Umständen des Kries
ges mit geringsten Verwaltungsmitteln fast
700 000 Volksdeutsche zurückgeführt und im
deutschen Raum wieder heimisch gemacht . Als
Organisator der Waffen -½ schuf er dem Reich,
eine an allen Fronten bewährte Truppe . Ihre
Panzergrenadierdivisionen haben sich in entschei¬
denden Phasen dieses Krieges ihre junge und
stolze Tradition erworben , sie konnten sich das
hohe Lob des Führers verdienen .

an den

Die bekannte flare Ausrichtung der 44 in
allen ihren Gliederungen , ihre harten Geseze ,
ihre bedingungslose Disziplin und ihr fester ,
treuer Gehorsam konnten nur durch das Vors
bild ihres ersten 14- Mannes Heinrich Himmler
wahrhaftig und möglich sein . Seine Schutzstaffel
kennt ihn als den treuen Soldaten des Führers ,
unerläßlich in seinen Forderungen
Fleiß, Mut und die Tapferkeit seiner Männer
und unerbittlich gegenüber jedem Verstoß gegen
die Gesetze des Reiches, kompromißlos hart

sönlichen Bereich, grenzentos gütig von Kame¬
gegen jede Unsauberkeit im Amt und im per¬

rad zu Kamerad , hilfreich mit Rat und mit der
Tat bei Not und Bedrängnis von Mann zu

Mann . Und was er fordert , gibt er selbst, und

geht bis in das lekte, das kleinste. Er ist seinen
was er gibt , das gibt er ganz . Seine Sorgfalt ,

Mitarbeitern in allen Fragen des Dienstes und
in allen Fragen des Lebens immer das gleiche,
schlichte , bescheidene und wahre Vorbild gewes
sen. Seine Person ist zur lebendigen Kraft der
Schutzstaffel des Führers geworden.

Und wenn nun der noch nicht 43jährige
Reichsminister sein neues Amt antritt , so mün
det in diesem Amt mit ihm ein Strom von
Kraft und Erfahrung eines alten Kämpfers der
Bewegung mit seinem jungen , immer bejahen¬
den Herzen für Führer und Reich . Der Führer
und das Reich , das ist das Programm Heinrich
Himmlers Domt ersten männlichen Gedanken
seines Daseins an . Und dieses Brogramm bes
deutet eine flare Front . Klare Front , stärkste
Hilfe und Kraft für jedes Werk , für jeden

Die Erkenntnis dieser schwierigen militäri - Schrift , für jeden Mann und jede Frau . Heute

schen Lage hat offenbar als schwerer Alpdruck und morgen auf dem Wege zum deutschen
auf der Konferenz von Quebec gelastet . Vor Sieg . Klare Front gegen jeden Feigen , gegen
ihrem Zusammentritt verbreitete Reuter als die jeden Schwächling, gegen Schmuk und Halb¬
allgemeine Auffassung in England , daß in Ta- heit, gegen jedes kleine und große Hindernis
gen oder auch nur in Stunden der entscheidende auf diesem deutschen Entscheidungsgang .
Schlag der britisch - nordamerikanischen Krieg - Wenige Deutsche sind wie Heinrich Himmler

führung kommen werde, während es heute als in der feindlichen Umwelt einem solchen Un¬
der Weisheit höchster Schluß erscheint, daß maß von Hak. Gemeinheit und Dreck ausgefekt .
noch weitere Konferenzen notwendig Aber wer müßte sich nicht schämen , ihr Lob und
feien . Ueber die Zweite Front hat man sich ihre Anerkennung zu besiken ! Es ist nicht na

An dieser Stelle tritt das Zusammenwirken nach dem Abschluß von Quebec wohlweislich tionalsozialistische Art , vor allem , nicht einem
verschiedener Tatsachen in Erscheinung , einmal ausgeschwiegen , aber der von den britischen Mann wie dem Reichsführer 44 gegenüber , bei
der unaufhörliche Druck des Bolschewismus ge- Gewerkschaften als Ersaz der Komintern insze- der Uebernahme eines neuen großen Pflichten¬
genüber den westlichen Verbündeten " , besser nierte Rummel läßt immerhin einige Rüd - freises Prognosen zu stellen . Die Heimat wie
Sörigen , ferner die unveränderte weltrevolutio - schlüsse zu. Militärisch wesentlich erscheint in die Front weiß , daß Heinrich Himmler sein
näre ziellegung Moskaus und schließlich auch diesem Zusammenhang die Feststellung des eng- Amt als Reichsminister nur als Verpflichtung
noch die Sorgen der militärischen Führung auf liichen Kommunistenblattes , daß ein weiteres übernimmt , daß er in diesem Amt den weiten
der Gegenseite, daß ein Generalangriff auf die Zögern bei der Errichtung der Zweiten Front Umkreis feiner bisherigen Erfahrungen und
Festung Europa ein militärisches Katastrophen zu einer wesentlichen Verlängerung des Krie- Erkenntnisse allein zum Wohl der deutschen '
risiko einschließen könnte . Durchaus möglich , daß ges führen werde , und daß eine solche längere Zukunft einsetzen wird , mit der ganzen Jugend¬
Churchill solche ihn bedrängenden Telegramme Fortdauer unerträglich sei . Die politische lichkeit seiner Art und der ganzen unermüd¬
einmal als Alibi henuzen möchte , wenn die Seite der Angelegenheit liegt in der unver - lichkeit als lebensnaher und lebensverpflichteter
Sache schief gehen sollte , dann wird er vielleicht kennbar dauernd zunehmenden inneren Bolsche Nationalsozialist . mit dem reichen Wissen um
sagen wollen , daß er gar nicht anders gekonnt wisierung des öffentlichen Lebens in England , die völkischen Notwendigkeiten eines fämpfen¬

barsi des Bosschemismus verraten mollten habe als dem übermäßigen Drännen der öffent - die eine auf die Dauer gar nicht abzuweisende den und tapferen Volkes dessen Blid in allen
Der Bolichemismus kann es sich natürlich lichen Meinung nachzugeben . Dok hinter diesem Folgeerscheinung des britisch -sowjetischen Pak - seinen Maßnahmen über das Gebot der Stunde

leisten, seine international aufgezogene Oraani - Drängen in Wirklichkeit der Bolsche wis - tes ist. . . .Wer sich mit dem Teufel an eine Sup- hinausgeht . damit die kommende Zeit aerade
ſation zunächst zum Schein von der Oberfläche mus steht , das weiß Churchill ganz genau , wenn penschüffel sekt , muß einen langen Löffel ha- im Kampf um die Entscheidung die Erfüllung
verschwinden zu lassen Die Agenten Moskaus er es auch öffentlich nicht zugeben kann . Die ben " . Was ein britischer Staatsmann vor der der Idee Adolf Hitlers bringt .
wissen ganz genau Bescheid , was gemeint ist und Hintergründe dieses Drudes , die Reit als Jahrhundertwende mit der Blickrichtung auf
haben rechtzeitig für die Oeffnung anderer enticheidendes motiv der verzweifelten Massen - den Zarismus sagte , das erweist sich in noch
Kanäle gesorgt , durch die sie ihr agitatorisches anstürme der Sowietarmeen an der Ostfront stärkerem Maße im Hinblick auf den Patt der
Gift weiter verbreiten können . Wie starf vor und der bisher festzustellende Zusammenbruch britischen Plutokratie mit dem bolschewistischenallem die britischen Gewerkschaften der strategischen Zielsetzung der Sowjets , sind in Teufel als zutreffend .

Jhn trägt das Vertrauen des Führers , and
es folgt ihm die Liebe und der Gehorsam aller
derer , die ihn in langen harten Jahren wirf
lich kennenlernten . Die Verwaltung des Rei¬
ches und die Berantwortung für seine innere



Sicherheit in einer Person vereinigt , verbun
den mit den Kräften , die das bisherige Werk
des Reichsführers bestimmten , sind ein wert¬volles Instrument in der notwendigen Konzen
tration aller Kräfte zum Siege des Reiches .

Dr. Karl Ebermaier gestorben
otz. Der legte deutsche Gouverneur von

Kamerun , Dr. Karl Ebermaier , ist in
seinem Heim in Bernried am Starnberger See
im Alter von 80 Jahren gestorben . Dr . Eber¬
maier , der seine ganze Lebensarbeit den afri¬
fanischen Kolonien Deutschlands gewidmet hat ,
begann seine Koloniallaufbahn nach dem Stu¬
dium der Rechtswissenschaften im Jahre 1898
als Oberrichter in Daressalam , dem Regie¬
rungssiz der jungen deutschen Kolonie Deutsch¬
Ostafrika . Nach Jahren erfolgreicher Arbeit , zu
der auch die Erkundung der Wirtschaftsbedin¬
gungen in dem Gebiet zwischen dem Kilimand¬
scharo , dem Neroberg und dem Victoria -See so¬
wie die Teilnahme an Verhandlungen mit
England und Belgien über die Abgrenzungdes ostafrikanischen Schutzgebietes
Uganda und den Kongostaat gehörte , wurde er

gegen

1911 zunächst mit Direttorialgeschäften beauf¬
tragt und im nächsten Jahre zum Gouverneur
von Kamerun ernannt . Er stand damit an der
Spize der zukunftsreichsten deutschen Kolonie
in Afrika . Sein besonderes Augenmerk galt dem
Bestreben , das Bahnnez des Schuhgebietesim Interesse der raschen wirtschaftlichen Er¬
schließung auszubauen . Aber nicht nur mitdem raschen Aufstieg dieser Kolonie ist sein
Name eng verbunden , sondern mehr noch mit
der zähen Verteidigung Kameruns wäh¬
rend des Weltkrieges . Durch die Einberufung
von Reservisten , den Zuzug von Freiwilligen
und die rasche Auffüllung der farbigen Trup¬
pen setzte er die deutsche Schuhtruppe in die
Lage , dem vielfach überlegenen Gegner erfolg¬
reichen Widerstand zu leisten . Erst als die deut¬
schen Bataillone zu einem Häuflein zusammen¬
geschmolzen und fast die letzte Patrone ver =
schossen war , verließ auch Dr. Ebermaier mit
der deutschen Schußtruppe Kamerun und tratauf das neutrale spanische Gebiet über , wodurch
sich die Kämpfer für Deutschlands Kolonialbesiz der englischen Kriegsgefangenschaft ents
zogen . Ende 1919 fehrte Dr. Ebermaier in dieHeimat zurück und stellte seine Persönlichkeitund seine großen Erfahrungen noch lange inden Dienst der deutschen Kolonialbewegung,
bis er sich, in den Ruhestand versezt , nachBernried am Starnberger See zurückzog , wo er
bis zu seinem Tode noch in ehrenamtlicherWeise tätig war .

Eichenlaubträger vor Jungarbeitern
() Berlin , 27 : August .

Auf einem Jugendbetriebsappell sprach im
Rahmen der Betreuung der schaffenden Jugend
der Eichenlaubträger und Chef des Erziehungs¬
und Bildungsamtés des Heeres , Generalleut¬
nant Wolf , zu Jungarbeitern eines Rüstungs¬
betriebes . Unter Hinweis auf die in den La¬
gern der vormilitärischen Ertüchtigung geleistete
Arbeit unterstrich er die Bedeutung , die did
Wehrmacht auf einen beruflich gut vorgebilde
ten Nachwuchs lege . Die Erfahrungen an der
Front hätten immer wieder gezeigt , wie ent¬
scheidend es sei, daß der einzelne Soldat nicht
nur seine Waffe zu führen verstehe , sondern
sich auch in ihren technischen Einzelheiten aus
fenne . Durch die enge Zusammenarbeit
zwischen Wehrmacht und Sitler
Jugend werde der Front ein Nachwuchs ge¬
sichert , der in ihrem Geist erzogen sei . Offiziere
und Soldaten , die heute höchste Tapferfeits¬
auszeichnungen tragen , seien aus der Hit
ler Jugend hervorgegangen und
hätten Beweise einer großen Bewährung
gegeben .

Strategie vom Hunger bestimmt
( Buenos Aires , 27. August .

Die Ereignisse an der Ostfront werden non
argentinischen Militärtreisen kühl und sachlich
beurteilt , wie sich aus Zeitungsfommentaren
militärischer Sachverständiger ergibt . Die bol¬
schemistische Strategie werde vom Hunger
bestimmt , heißt es in einem Blaft . Wenn
die Sowjets riesige Kontingente aufwendeten ,
um einen kleinen Gebietsstreifen einzunehmen ,
so könne dies nur darauf zurückzuführen sein ,
daß ihre Notlage beängstigend zuge
nommen habe . Die Brotkammer der So¬
wjetunion sei unentbehrlich für die sowjetische
Bevölkerung . Für Deutschland hingegen habe
offensichtlichdas in Schutt gelegte Charfom nichts
mehr bedeutet . Deshalb sei dieser Stützpunkt
aufgegeben worden .

Weitere starke Angriffe abgewiesen uns gebrachten um ein beträchtliches . Es kommt
also darauf an , wer dieser Zerreißprobe am ehes
sten gewachsen ist , und wer im tritischen Augen
blick die entscheidende Tat vollbringt , die den
Sieg in sichin sich trägt . Die echten Voraus

lich auf unserer Seite . Der Feind weiß genau ,

Wjasma haben sich die württembergisch -badische nicht streitig machen kann . Darum zielt
In den schweren Abwehrkämpfen jüdwestlich daß er sie uns durch militärische Attionen

260. Infanterie -Division und die bayerisch -ost- sein Stoßmärkische 268. Infanterie -Division besonders aus - wobei er hofft , daß diese ihm bei seinen sonst
auf unsere Kriegsmoral ,

gezeichnet . aussichtslosen militärischen Unternehmungen
zu Hilfe kommen würde . Ob das irgendwann
einmal geschehen wird , darüber entscheidet
nicht der Feind , sondern nur wir selbst .
Vier Jahre Krieg haben nicht nur an der Ner =

jeder fämpferischen Auseinandersetzung so, wenn
pensubstandz unseres Boltes gezehrt , das ist bei

es um das Letzte geht. Wer zuerst die Kraft
verliert , der ist verloren . Auch in diesem Kriege
haben Staaten und Völker in ihren großen

Prüfungen selbst sind heute schon unserem Ge¬
Prüfungsstunden die Nerven verloren . Die

dächtnis entschwunden. Geblieben aber sind für

253 Panzer der Sowjets vernichtet Feindlicher Zerstörer versenkt
0 & ührerhauptquartier , 26. August . I dem nördlichen Reichsgebiet , ohne fegungen zum Siege liegen fast ausschließ¬Das Oberkommando der Wehrmacht gab nennenswerten Schaden zu verursachen .

Donnerstag bekannt : An der Mius¬
Front hielten die starken feindlichen Angriffe .
an . Die Sowjets erlitten dort neue starte Ver¬
lufte . Ein Durchbruchsversuch der Bolschewisten
bei Isjum wurde im Nahkampf abgewiesen
und der Feind auf seine Ausgangsstellungen zu
rüdgeworfen . Im sofortigen Nachstoß wurde Ge¬
lände gewonnen . Westlich Chartow griffen
starte Infanterie - und Panzerfräfte der Sowjets
auf breiter Front an . Der Feind wurde im
Kampf Mann gegen Mann abgewiesen und im
Gegenstoß nach Norden zurückgeschlagen . Am
gestrigen Tage wurden 253 Sowjetpanzer
vernichtet .

18 Flugzeuge abgeschossen
() Rom , 26. August .

italienischen Wehrmacht vom Donnerstag
Der amtliche Bericht des Oberkommandos dee

lautet : Stalienische und deutsche Flugzeuge
bombardierten mit guter Wirkung in den Häfen
Bizerta und Augusta vor Anker liegende

auf füditalienische Städte schossen deut - Angriff auf die Stadt Foggia , wo die Schä¬
Bei der Abwehr feindlicher Fliegerangriffe Schiffe . Der Feind unternahm einen schweren

sche Jäger und Flafartillerie der Luftwaffe den schwer sind. Weniger große Angriffe wur¬
mehrere schwere Bomber , ab . Im Seegebiet Provinz Avelline durchgeführt .

gestern neun feindliche Flugzeuge , darunter den auf Cretone und auf Ortschaften der die betroffenen Völker die Folgen ihres
westlich Kap Ortegal wurde ein feindlicher 3 er - amerikanische Luftflotte

Die anglo - Nichtbestehens . Wer in einem Weltenkampf von

törer durch Bombenwurf versenkt . In Kampfhandlungen am Mittwoch 16 Flug - unweigerlich und ohne Gnade in ein geschicht¬
hat während der so gigantischen Ausmaßen aufgibt , der inft

Luftkämpfen über dem Atlantit und bei An- zeuge verloren . Bier Flugzeuge schossen loses Dasein zurück. Wir stehen in diesemgriffen auf einige Orte der besezten West - unsere Jäger im Luftraum über Avelline ab , Kriege vor einem neuen Anfang unserer gro=gebiete verlor der Feind acht Flugzeuge . acht wurden bei Foggia von der deutschen Flat - Ben nationalpolitischen Entwicklung.inf weitere , darunter drei mehrmotorige artillerie heruntergeholt , während vier weitereBomber , wurden durch Sicherungsfahrzeuge der ebenfalls durch die Bodenabwehr über FoggiaKriegsmarine im Seegebiet der west - und Cretone vernichtet wurden . Eigene , Flotten :friesischen Inseln zum Absturz gebracht . Streitkräfte, die Geleite eskortierten , haben zwei
feindliche Störflugzeuge vereinzelt Bomben über Meer abstürzten .

In der vergangenen Nacht warfen einige Flugzeuge des Gegners abgeschossen, die auf das

Zu neuem Einsatz bereit
Unvergeßliche Urlaubstage der Besatzung des Hilfskreuzers ,. Thor " in Japan

Kreuzerfahrt durch die Weltmeere ist der deut - städte und ließen die altehrwürdige Kultur des

( PK . Nach monatelanger erfolgreicher | diger Führung besuchten Sie die alten Kaiser¬
sche Hilfskreuzer Thor " unter der Führung fernen Landes auf sich wirken , den Zauber derseines Kommandanten , Kapitän 3. S. Gum = waldumsäumten alten Tempel und Heiligtümer ,perich , der für die Leistung seines Schiffes die so beredt von Nippons Vergangenheit er¬mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet wurde , in zählen . Und es war niemand unter ihnen , dereinen Hafen des verbündeten Japan einge - nicht die einmalige Synthese von Vergangen¬laufen . Es waren erregende Stunden für die heit und Gegenwart , von ruhmreicher GeschichteMänner , die seit langem nur Himmel und die und ruhmreichem Heute empfunden hätte , dieUnendlichkeit des Meeres gesehen hatten , als für Japan so bezeichnend ist, und die geradevor ihnen die Küste des fernen , geheimnisvol in uns Deutschen immer wieder ein Gefühllen Landes aufdämmerte , das für den Euro - besonderer Verbundenheit mit diesem Landepäer , trog aller Modernisierung des Lebens , und Volke erweckt.die sich auch dort vollzogen hat , vom Zauber
des Märchenhaften , Wunderbaren umwobenworden ist. Und die Wochen, die sie dort ver¬leben durften , werden für die Soldaten des
Hilfskreuzes für immer unvergeßlich bleiben .

laubs gekommen , und die Pflicht rief unsere
Nur zu schnell war das Ende des kurzen Ur¬

Männer zurück an Bord ihres Schiffes. Manchemist der Abschied nicht leicht gefallen , hatten doch
viele inzwischen Freundschaft geschlossen mit den
freundlichen , immer hilfsbereiten Angestellten
des Hotels , entzückenden Mädchen in farben¬
prächtigen Kimonos , die zugleich auch richtige
Künstlerinnen waren und unsere Männer immer
wieder durch ihre graziösen Tanzkünfte erfreuten ,
Freundschaft auch mit den Kindern des Dorses ,die in ihren Kimonos so würdig und erwachsenwirken, und, wenn man näher hinsteht, eben
doch aufrichtige Kinder sind, im Lachen und
Weinen so wie die Kinder bei uns daheim . An¬
fänglich hatten sie natürlich eine gewisse Scheu
vor den fremden Männern gehabt , aber die war
schnell überwunden gewesen . Gerade hei Kin¬
dern hat der deutsche Soldat und insbesondere
der Mariner ja immer und überall schnell

können .
Freundschaft schließen und Vertrauen erwerben

Erholt und gefräftigt tehrten die

bereit zu neuem Einsatz für Führer und Volk
Männer aus den Bergen auf ihr Schiff zurüd ,

und reich an unvergeßlichem Erleben , an under¬
lierbaren Erinnerungen an die Freundschaft der

Wer von ihnen hätte sich das jemals träus
men lassen ! Wer von ihnen hätte gedacht , daß
er einmal in einem richtigen japanischen Hause
wohnen würde . In einzelnen Gruppen wurden
unsere Seeleute während der Ueberholungszeit
des Hilfskreuzes beurlaubt und in einem mär¬
chenhaft schön gelegenen fleinen Hotel im Ge¬
birge einquartiert , um sich dort von den man¬
herlei Anstrengungen und Entbehrungen der
langen Fahrt , die in jeder Sekunde von jedem
Mann der Besazung vollen Einsatz verlangt
hatte , zu erholen , um sich zu stärken für wei¬
tere Taten . In vollen Zügen durften sie die
einzigartigen Schönheiten der sie umgebenden
Natur genießen .
über den fleinen See hinweg ,

Immer wieder schweifte

ihr Hotel gelegen war , ihr Blick bewun¬
dem

dernd und
schneeglitzernden Regel des gewaltigen Fuji ,

zugleich ehrfürchtig auf den

des heiligen Berges der Japaner , der in jedem

allen Teilen des Landes ist. Unter sachverstän - I verbündeten Nation .

Jahr das Ziel ungezählter Wallfahrer aus

an

Unersetzlichkeit der Freiheit

weniger jeden einzelnen Staatsbürger , in be¬
stimmten Fällen sogar bis zur Aufgabe seines
Lebens für die Gemeinschaft . Daneben gibt

Dr. Goebbels in der neuen Nummer der Wochenzeitschrift , , Das Reich "

otz . In der Wochenzeitschrift , ,Das Reich "
schreibt Dr . Goebbels : Wenn der Krieg das un¬
mittelbare Schlachtfeld verläßt und seine Quar¬
tiere mitten in dem Gebiet der Heimat auf - es eine Reihe von kleineren Zwangsmaßnah¬schlägt , dann wird sich jeder plöglich bewußt , men , die tief in die private Sphäre des Men¬daß bleibend und unveränderlich nur die Werte schen einschneiden . Die Führung hat zu ent¬des Charakters sind. Jede große Belastung , scheiden, wo diese Plaz zu greifen haben , jedetrifft sie nun einen einzelnen oder ein ganzes dieser Entscheidungen ist eine Hypothek auf ihreBolt , kann nur aus dem seelischen Fundus her - Popularität . Trotzdem darf sie keine davonaus gemeistert werden . Wer einen solchen unterlassen , wenn sie im Interesse der fiegrei¬nicht befigt, wird ihr deshalb schwerlich gewachchen Fortsetzung des Krieges notwendig ersen sein. Es geht im Kriege zuletzt immer um scheint. Denn der Krieg steht über allem , wirddie Freiheit . Sie für ein Volk zu erhal - er gewonnen , dann ist alles gewonnen , ginge
ten und zu sichern , muß stets das höchste Ziel er aber verloren , dann wäre ebenso auch alles
von Politik und Kriegführung sein , denn sie verloren .Mindestens 10000 Inder ertrunken ist die Wurzel des nationalen Lebens . Alles
andere , was ein Volk im Kriege verliert , kann

() Shanghai , 27. August . ersetzt werden , sie allein ist unersetzlich . Aus
In Mittelindien hat sich eine Ueber- ihr entwickelt sich alles Leben und alle 3u¬

schwemmungskatastrophe zugetragen . Sie wurde funft . Geht sie verloren , so schwindet über¬
verursacht durch 21 Dammbrüche des Khari - haupt die Möglichkeit einer Weiterführung der
flusses im Grenzgebiet von Nepal . Die nationalen Geschichte eines Volkes endgültig
Zahl der ums Leben Gekommenen läßt sich bis dahin . Auch in diesem Kriege fämpfen wir
her nur grob schäzen, übersteigt aber bestimmt Sie ist angegriffen und bedroht, sie muß also

deshalb zuerst und zulegt um unsere Freiheit .
10 000 . Am schwersten betroffen ist die kleine
Industriestadt Jainagar , in der allein von verteidigt werden, und zwar mit allem, was
den 7000 Einwohnern 4000 umgekommen sind .

300 Kinder von Wölfen zerrissen

() Ranting , 27 . August .

In den östlich Nanting gelegenen Seng
Than - Bergen herrscht eine große Wolfs¬
plage . Nach den in Nanking eingegangenen
Berichten haben die Wölfe mindestens 300 Kin¬
der zerrissen und zuweilen auch Erwachsene an¬
gefallen . Die Bekämpfung der Tiere stieß zu
nächst auf Schwierigkeiten , da die Mölfe dort ,
einem Voltsaberglauben entsprechend, alsSendboten der Götter gelten . Schließlich grif¬
fen jedoch die chinesisch -japanischen Behörden
ein und organisierten ein aus beherzten jungen
Leuten bestehendes Jägerkorps . Es sind auch
hohe Belohnungen ausgesetzt worden . Wer
einen Wolf lebendig fängt , erhält 1000, wer
einen toten Wolf abliefert , erhält 8000 Dollar .

wir sind und was wir haben .
Dr . Goebbels befaßt sich dann mit dem Be¬

griff der Freiheit und stellt fest, daß wir Deut¬
schen in unserem Verhältnis zum Staate nie so
frei und ungebunden waren wie im November
1918 und in der darauf folgenden Zeit , in der
jeder tun und lassen konnte , wie es ihm be¬
Hagte . Wir haben aber diese Orgien der in¬
neren Freiheit mit einer außenpolitischen Ver¬
stlavung ohne Beispiel sehr teuer bezahlen
müssen . Es muß wohl so sein , daß die Freiheit
eines Volkes nach außen immer mit einem ge¬
wissen Zwang nach innen erkauft wird . Das
trifft vor allem im Kriege zu, zumal bei einem
Wolfe , das in der Geschichte noch in den Kin¬
derschuhen steckt und sich erst seinen Weg nach
oben bahnen will . Es ist ganz klar , daß eine
Staatsführung im Verlaufe eines Krieges eine
Unmenge von Belastungen auf sich nehmen
muß , denn der Krieg ist ja ein einziger großer
3wang . Dieser Zwang trifft aber mehr oder

weiß, was ein endgültiges Erstarken unseres
Wir treten in eine Welt ein , die genau

Volkstums für sie bedeuten würde . Die Pläneund Absichten unserer Feinde laufen deshalb
darauf hinaus , unsere nationale Unabhängig¬
feit zu beschneiden oder ganz zu vernichten .
Vor dieser Möglichkeit verblassen die Sorgen
und schweren Kümmernisse , die uns heute bes
lasten und bedrängen , sie sind trotz aller Peinis
gungen , die sie für jeden von uns mit sich
bringen , zeitgebunden . Unser Auftrag dagegen
ist zeitlos , über den Ereignissen stehend . Und

zu kämpfen und zu arbeiten , als gelte es täg¬
aus dieser Erkenntnis schöpfen wir die Kraft ,
im wahrsten Sinne des Wortes ausschließlich

lich das Leben . Es wird einmal die Zeit komsmen , daß alle Sorge und Qual zuende ist. Wenn

Völker Bilanz machen . Es gilt dann nicht mehr
eines Tages die Waffen schweigen , werden die

viel , was sie gelitten , sondern nur noch das ,sie erreicht haben . Heute muß es unser Ehrgeiz
sein, freudigen Herzens hinzugeben , was wirerseyen tönnen , niemals jedoch zu verlierenwas unerfeßlich ist. Unersetzlich ist am Ende
nur die Freiheit , und diese gilt es deshalb zu
erhalten und für alle Zukunft zu sichern .

U - Boot versenkt türkisches Schiff

() Ankara ; 27 . August .

einem U -Boot „, unbekannter " Nationalität im
Abermals ist ein türkisches Schiff von

Schwarzen Meer verfenft worden . Der Fall er¬
eignete sich in der Nacht zum 25. August . Der
türkische Dampfer „ ilmaz " von 100 BRT ,
der mit einer Besatzung von sechs Mann und
fünf . Fahrgästen sowie einer Ladung von Bau¬
holz Igneada in Richtung Istanbul verlassen
hatte , wurde in der Höhe von Karaburun , vier
Meilen von der türkischen Küste , von einem
U-Boot torpediert . Das Schiff sant sofort .
Sämtliche Fahrgäste und die Besagung konnten
fich retten .

London über , Quebec enttäuscht

() Bern , 27. August .

Ueber den Eindruck des Ergebnisses der
Quebec - Besprechungen in London
meldet der Berichterstatte der Neuen Züri¬
cher Zeitung " , daß das gemeinsame Kommu
niqué so wenig positive Angaben enthalte , daß
überall Gefühle der Enttäuschung und
der Unsicherheit hervorgerufen wurden .

Kein , , Katyn " im Haager Wald
(Fortsetzung von Seite 1 )

seinen Spießgesellen einmal einen Besuch im
Augenblick vor Augen stehen , wenn Stalin mit

Saag machte . Vielleicht leben wir aber dann
schon nicht mehr und liefern in diesem Augen¬
blid unseren Anteil zum niederländischen Kas
tyn im Haager Wald . "

Kurzmeldungen

Diese Stimmen dürften gerade in den Nie¬

derlanden nicht die von Rufenden in der Wüste
sein . Man hat in Holland , wie gesagt, sehr
wohl die bolichewistische Gefahr erkannt , es bes
darf jedoch für viele Niederländer einer gewis¬
sen Selbstüberwindung , für eine Auf¬
fassung einzustehen , die im Grunde genommen

Wir stehen in diesem Kriege einer feind Gemeingut des gesamten niederländischen Vol¬
lichen Koalition gegenüber , die aus ihren Ver - les ist. Soviel steht fest : der nüchtern urteis
nichtungsplänen gegen das deutsche Volk und lende Niederländer weiß bereits , daß es nicht
Reich gar keinen Hehl macht. Ihr Kampf zielt etwa auf Grund anglo -amerikanischer Hilfs =
ausschließlich auf unsere Freiheit und damit auf bereitschaft niemals zu einem „Katyn im Haag"
die Substanz unseres nationalen Lebens hin . tommen wird , sondern auf Grund der Tatsache,
Die materiellen Werte des privaten Lebens er - daß sich sein Vaterland im Schute des

und unbedeutend , zumal sie ja beim Verlust des
Scheinen den nationalen Werten gegenüber klein Großdeutschen Reiches befindet .

Krieges sowieso auch im ganzen verloren gehenwürden . Wir standen noch niemals in unserer
Geschichte einer so tödlichen Gefahr gegenüber
wie heute , aber auch noch niemals war die Er
kenntnis dieser Gefahr im deutschen Volke so tief
verankert wie in diesem Kriege . Niemand unter
uns ist sich darüber im unklaren , jeder Deutsche
weiß , daß wir den Krieg nur durch den Sieg
beenden dürfen , eine andere Möglichkeit gibt es
für uns nicht . Niemand weiß besser als die deut¬
sche Führung , welchen ungeheuren Be
last ungen unser Volk durch diesen Krieg
ausgesetzt wird . Es ist deshalb selbstverständ¬
lich , daß dem Volke nur das zugemutet wird ,
was gänzlich unvermeidlich ist. Das abermuß auch hingenommen werden , es nüht gar
nichts , dagegen zu räsonieren . Gäbe es ein
brauchbares Mittel dagegen , dann hätte die
Führung es längst angewendet . Aber auch die
feindlichen Regierungen sehen sich gezwungen ,
von ihren Völkern härteste Opfer zu for¬
dern . Sie übersteigen in vielen Fällen die von

BDM . im Wartheland , der nun schon seit
() Der bisherige Sommereinsatz bes

1940 Mädel und Führerinnen aus allen Gauen des
Reiches in ständig wachsender Zahl zur Hilfeleistung
in die neuen Ansiedlungsgebiete führte , fand mit
einer Feierstunde in Posen seinen Abschluß .

ein Better des König Georg . ist zum Oberbefehlss
() Vizeadmival Lord Louis Mountbatten ,

haber für die Streitkräfte der Anglo -Amerikaner in
Südostasien ernannt worden .

um
() Nach einer Londoner Meldung traf dort der

Fragen zu besprechen, die sich aus der Besetzung
iranische Verkehrsminister ein ,

grans durch fremde Truppen ergeben haben.
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Ein Revolutionär der Tat

List -Film „ Der unendliche Weg " uraufgeführt

() Das Revolutionäre ist unbedingt . Es
zwingt seinen . Trägern die ihm eigenen Geseze
auf und stellt sie für die Gemeinschaft außer¬
halb ihrer Umwelt . Der echte Revolutionär
ist ein Mann , der auf alles verzichtet , was
nicht im direkten Zusammenhang mit seinem
Leitgedanken steht . Sein Leben ist hart , voller
Enttäuschungen und ohne Ruhm . Der Revolu¬
tionär ist nur deshalb in der sogenannten
öffentlichen Meinung vergangener Jahrhun
derte zuweilen in Mißkredit geraten , weil er
verwechselt wurde mit den Nutznießern einer
schöpferischen Idee , die ihre egozentrischen
Ziele in Einklang mit dem „, Geist der
Zeit zu bringen suchten . In Wahrheit ist der
revolutionäre Mensch , der immer ein Einsied¬
fer sein wird , im Augenblick . wo er sich als sol¬
cher erweist , der höchsten Achtung der Nation
würdig , denn sein Schicksal ist es , sein ganzes
Leben lang nicht nur bekämpft , sondern auch
verkannt zu werden . Wir stehen staunend vor
der Macht , die den Entschluß mit sich bringt , das
Ich restlos aufzugeben . Dieser Verzicht gebiert ,
wenn er aus dem Bewußtsein einer auferlegten
Pflicht kommt , aus sich heraus Taten , die
Schicksal für Millionen werden .

Ein Film , der dem ganzen Volke einen sol¬
chen Revolutionär zeigt , der die Betrachter die
ständigen Entschlüsse gegen sein eigenes Ich ,
die ein solcher Mann zu fassen hat , erfahren
und bewundern läßt , hat eine Wirkung auf
jeden einzelnen. Eine uneingestandene Beschä¬
mung drängt sich jedem auf , der immer wieder
erschricht vor dem Mut dessen , der ständig den
Schweren Weg geht , ohne auf ihn von etwas
anderem getrieben zu sein als dem Bewußtsein
seiner inneren Verpflichtung . Der unend
Tiche Weg " ist der große nene Film , in dem
einer der besten Regisseure der Bavaria , Hans
Schweikart , das Leben des Revolutionärs
Friedrich List aufzeichnet. List selbst ist zer
brochen , seine . Idee , die Voraussetzung für die
deutsche Einheit , lebt .

ihn verstieß , und doch trieb es ihn zurück in das

verknöcherte Staatsgefüge der deutschen Bun¬
desstaaten vor 1848 , wo ihm , statt des Minister¬
sessels , der Kerker drohte .

stellte , das sie gern annahm , während sein Land | erzählte , aber bald schon stellte sich heraus , das
man sie wörtlich den alten Schäfern , Korbs
machern , Töpfern , Tagelöhnern , Fuhrleuten ,
Schmiedeburschen , den alten Frauen und Män¬
nern nachschreiben mußte , weil sonst zu viele .

sprachliche Eigentümlichkeiten verloren gingen .
Manche dieser alten Frauen erzählten oftmals
mehrere Tage lang eine Geschichte nach der an¬
deren , so daß Wisser oft mit über achtzig engs
beschriebenen Quartseiten , aber auch mit einem
Schreibtrampf nach Hause gehen konnte .

Eugen Klöpfer , der Darsteller des Fried¬
rich List , gibt dem verkannten Mann Züge des
Optimisten und macht so die ernste schwere Ge¬
stalt Friedrich Lists lebendig und sympathisch .
Der Film hat ergreifende Züge . Die beiden
Unterredungen Lists mit Metternich (Friedrich
Domin ) , das Aufleuchten eines genialen
Plans im Gespräch mit dem deutschen Kron =
prinzen (Günther Hadank ) , die erfrischende
Art der Zusammenarbeit zwischen dem soldati
schen Präsidenten Jackson (Ernst F. Für
bringer ) und dem theoretisch fundierten
Prattifer List sind Meisterleistungen der Re¬

ten der USA . erscheinen eher als gutwillige .
Dilettanten denn als verantwortungsbewußte
Führer eines Volkes . Trozdem , aber vielleicht
gerade deshalb , war Amerika zu Beginn des
19. Jahrhunderts die große Berlockung für den
starken , gegen die Engigkeit der Ttadition sei¬
ner Heimat anstürmenden Deutschen . Friedrich
List , der nach Amerika getrieben wurde und
dort Minister hätte werden können , nachdem er
die erste amerikanische Eisenbahn baute , hat ,
wie dieser Film zeigt , der größten Versuchung
widerstanden , der überhaupt ein Mensch begeg¬
nen fann . Er wäre , außer vor sich selbst , nie¬
mandem als ein Verräter seines Vaterlandes gie .
erschienen , wenn er Amerikaner geworden
wäre , denn seine deutsche Heimat hatte

ihn staatenlos gemacht . Er hätte sich vor
keinem zu schämen brauchen dafür , daß er seine
reichen Kräfte einem Lande zur Verfügung

Der Bavaria -Film Der unendliche Weg "
erhielt das Prädikat Staatspolitisch
und künstlerisch besonders wert¬
Do I I."

Hans -Hubert Gensert .

Die Jagd nach dem weißen Wolf
Zum 100 . Ceburtstag des Märchenprofessors Wilhelm Wisser am 27 . August

gliedern Vorträge gehalten wurden , nach einem
neuen Thema dazu suchte, fiet ihm eine
Reihe Märchen ein , die man ihm als Kind er¬
zählt hatte , und die größtenteils nicht in Bü¬
chern standen , also allem Anschein nach ihren
Ursprung in mündlichen Ueberlieferungen
haben mußten . Aber es wollten sich, als er an
das Niederschreiben ging , feine folgerichtigen
Zusammenhänge mehr einstellen .

Sollten diese Geschichten für immer ver

Toren sein ? Das durfte nicht sein , wie er selbst

Wolfshagen -Scharbeutz, erschienenen Rechen
in seinem 1927 im Franz Westphahl -Berlag ,

schaftsbericht „Auf der Märchensuche" schreibt.
Die Sehnsucht nach den Geschichten aus der
Kindheit war es, die ihn veranlaßte , auf
die Suche nach diesen Märchenschätzen zu gehen .

floffen, als er durch einen Zufall auf die er¬
Aber Wisser fand von diesen Geschichten keine
Spur mehr . Vier Jahre waren unterdessen ver¬

sten Märchen , stieß , die ihm eine alte Frau aus
Griebel in der Nähe von Eutin erzählte . Zwar
waren die gesuchten ( diese wurden erst Jahre
später gefunden ) nicht dabei , aber viele andere
genau so wertvolle . Wisser suchte nun jahraus ,
jahrein alle Großväter und Großmütter in vie :
len Dörfern auf , um von diesen Alten die tief
im Volke wurzelnden Märchen zu erfahren .

•

Einmal fam er in das kleine Dorf Lensahn ,

um einen gewissen Mars Hinnerk auszuhorchen ,
der , wie ihm der Oberförster sagte , ein ganz
dummer Kert sei, der keine einzige Geschichte
wisse . Als Wiffer trotzdem Mars Hinnert be¬
suchte , erzählte dieser zwei Tage lang in einem
fort über 65 bis dahin . unbekannte Märchen ,
Schnurren und Lieder . Genau so war es mit

einer Frau Schulze aus Langenhagen , einer
Frau von 71 Jahren , die noch jeden Walzer
tanzte , die mit einer geradezu dramatischen Le¬
bendigkeit stundenlang Geschichten erzählte .

Lange Jahre suchte Professor Wisser das Mär
chen vom , ,Weißen Wolf " . Nur durch einen Zu¬
fall fam er nach acht Jahren seiner Forscher¬
tätigkeit ( es flappte nicht immer , und mancher
vergebliche Weg mußte gemacht , und manche
Enttäuschung mußte eingestedt werden ) in das
Armenhaus von Niendorf . Die Frau des
Defonomen erbot sich , ihm einige Märchen zu

erzählen . Die Geschichte, mit der sie begann ,
war die vom weißen Wolf , die alle anderen
an Schönheit , Ursprünglichkeit und Vollständig
feit weit übertraf .

-otz. Was Bedeuten heute der Jugend , den
Erwachsenen die alten Märchen ? Sind sie noch
lebendig , haben sie ihren Zauber in unserem
technisierten Zeitalter behalten ? Geben wir die
Antwort darauf nicht selbst , wenn wir in einer Von 1898 bis 1909 hat Wisser in seiner hol

stillen Stunde in uns hinein horchen , in die steinischen Heimat Märchen gesucht, in dieser
tiefen Brunnen der Märchen hineinblicken, eit haben ihm 231 alte Männer und Frauen
wenn der deutsche Märchenwald mit seinen Bäu¬ 2000 Geschichten in 2500 verschiedenen Fassun
men lebendig wird , die Tiere sprechen , Steine gen erzählt . 1909 ging Wisser , wenn auch der

Vorrat an Geschichten noch nicht erschöpft war ,zu uralten Sinnbildern werden und die bösen
zerstörenden Mächte ihren gerechten Lohn er¬ daran , das Gefundene erst einmal in Sicherheit

an die wissenschaftliche Auswertung , ihm lag

halten ? So hat das Märchen , das uns un¬
mögliche Begebenheiten mit möglichen oder un¬ sind es geworden , auf denen unser Glaube , un¬

zu bringen . 2600 eng beschriebene Folioseiten

möglichen Bedingungen als möglich darstellt , ser deutsches Wesen in vielen Gleichnissen, inwie Goethe fagt , auch heute noch einen großen flarer Sprache zum Ausdrud kommt . Von diesWirkungskreis in allen Volksschichten und Le¬ fer Arbeit sind nur drei Stüde vorhans
bensaltern , denn alle Märchen gehen in ihren den ; das eine besitzt das Reichsministerium des
Kernpunkten auf die überlieferten Sagen un¬

Der Film hat es leicht und schwer, den weichen noch näher der Natur , den Quellen alles nach dem Tode Wissers der Kieler Universitäts¬
ferer germanischen Vorzeit zurück, als die Men¬ Innern , das zweite liegt in der Hamburger

Universitätsbibliothek und das dritte wurde

fentlichen Abschnitt seines Lebens nachzuzeich- Lebens und den Gleichnissen von Gut und Böse bibliothek übereignet . Aus diesen wertvollennen . Leicht , weil er überall hin schauen kann standen .
und mit einem Schnitt über die Zeiten springt . Schäßen kann der Volkskundler erfahren , was

Schwer , weil es nicht in seiner Natur liegt , hi - Viele dieser Märchen , die seit Jahrhunderten und wie das Volk dichtete und erzählte , denn

storische Patina über das Geschehen zu legen , von Mund zu Mund wanderten , waren wohl diese Märchen stellen einen der wertvollsten
und so immer etwas sehr heutiges zustande versichert , irgendwo auf einem Dorfe aber leb¬ Beiträge zur Psychologie der Volksdichtung dar .
tommt . Hans Schweikart und die Drehbuchauto¬ ten sie im Herzen alter Leute weiter . Sie muß¬ Es ist ein Schatz von ungeahnten Ausmaßen ,

ren Walter von Molo und Ernst von Saten nur aufgespürt werden . Und das tat der der noch der völligen Ausmünzung harrt . Wer
aber diese köstlichen Märchen lesen will , sollte

Iomon sind in dieser schweren Situation Oldenburger Professor Wilhelm Wisser , dem

einen sehr sicheren Weg gegangen . Das Mo- man wegen dieser Arbeit den Namen „ Mär Nach und nach stellte sich aber heraus , daß die drei Bücher Wat Grotmoder vertelit " die

berne an dem List -Film „Der unendliche Weg " chenprofessor " gab . Er starb im Alter von

wirft feineswegs störend. Im Gegenteil, List 92 Jahren im Jahre 1935; am 27. August dieses von den einzelnen Sagen und Märchen, im Verlag von Franz Westphahl , Wolfshagen

war wirklich ein Mensch, der in das 20. Jahr- Jahres wäre er hundert Jahre alt geworden. Schwänken und Schnurren, wie sie sich das Scharbeuh , erschienen find, lesen. Die Bilder,

Volk in der Ulenflucht erzählt , verschiedene die Eva Kongsbak diesen herrlichen Mär¬
hundert gepaßt hätte . Historisch an dem Film Wie er zum Sammeln dieser im Volfe noch Fassungen vorhanden waren , die nur bewiesen, hen beifügte , bilden eine kongeniale Ergän
ist das Bild Nordamerikas . Wir erleben einen wurzelnden plattdeutschen Märchen fam , ist wie unerschöpflich reich die Phantasie des Vol - zung .

Wisser starb in Oldenburg , sein Lebenswert
Staat , gleichsam in den Kinderjahren , ein Ge- eine Geschichte für sich. Als Wisser 1893 , er ge - fes , die Urwüchsigkeit und die Ursprünglichkeit

füge, das sich seiner Kraft langsam bewußt hörte damals einer literarischen Gesellschaft der Märchen ist. Wisser nahm zuerst an , daß es aber wird weiter wirken.
wird , ohne sie recht zu brauchen . Die Präsiden - in Eutin an , in der regelmäßig von den Mit - I genügen würde , wenn er die Geschichten nach¬

Amtl . Bekanntmachungen Tauschgesuche

Gesundheitsamt Leer . Am Sonn - Kinderwagen , gut erhalten , mit
abenb , dem 28. August 1943 , teine Gummibeveifung , geg . Rundfunk¬
Untersuchungen . gerät zu tauschen gesucht . Beer ,

Neue Straße 8, unten .

Damensportschuhe, sehr gut erhalt .
Gr . 38 , gegen Gr . 37 zu vertau
schen . Loga , Friedhofstr . 15 .

Verkäufe

Bettstelle , 2schläf . , mit Matrage u .
Aufleger , 70 RM . , Unterbett , 30 Bett , 2schläf ., mit Matraze , und
RM. , zu verkaufen . Angebote unt . T. Waschtisch, Nähmaschine, gut

erhalten , gegen Damenfahrrad zuB 1103 OT3 . Leer .

Torf abzugeben , Heu zu kaufen
gesucht . Jann Bartels , Eversmeer .

Gebr . Dauerbrenner , weiß , 35 RM. ,
zu verkauf . M. Ulferts , Siedlung
Hinte 166 .

Jagdwagen , mod . Viers ., wenig ge
braucht , 580 RM . , im Auftrage
zu verkaufen . Schmiedemeister R.
Poppen , Ochtelbur .

tauschen gesucht. Wertausgleich ..
Leer , Augustenstr . 65 I.

Rundfunkgerät , Wechselstrom Super ,
gut erhalten , gegen Chaiselongue
oder Couch zu tauschen gesucht.
Angebote u . 2 1106 OT3 . Leer .

Guter Elektromotor gegen Häcksel
maschine zu vertauschen . Gde
Frerichs , Marcardsmoor .

trante Frau zu pflegen , sofort od .
baldmöglichst gesucht . Hinr .

Brunken , Bauer , Selverde bei

Möbl . Zimmer in Aurich oder Um - Haushälterin , die gewillt ist meine Stenotypistinnen , Maschinenschrei - ,

gebung fucht junges Cheppar .
Angebote u . A 513 OT3 . Aurich .

4räumige Wohnung in Osnabrück
gegen Bräumige in Emben gesucht .
Arigebote u . 2095 OT3 . Emden .

Wohnungstausch

Remels .

Junges Mädchen für meinen land :

Hannover . Leer wirtschaftlichen Betrieb gesucht.
(Ostfr .) . Suche Wohnung in Leer , J . Swalve , Marienchor . Ruf :

biete 2 Zimmer und Küche, große Jemgum 149.
Räume , in Hannover . Angebote
unter 1114 OT3 . Leer .

Junges Mädchen für Haushalt ,
halbe Tage , sucht Frau Mühle ,
Weener , Horft -Wessel -Straße 3 .Schöne 4-Zimmerwohnung mit Gar

gleiche, möglichst Einfamilienhaus gesucht. Frau , Marta Olbewürtel ,
fen in guter Lage bei Leer gegen Erfahrene Hausgehilfin für sofort

in Weener , Leer oder Emden zu Nordseebad Langeoog .

tauschen gesucht. Angebote unter Junge Hausgehilfin für Haushalt
& 1111 OT3 . Leer . auf dem Bande sofort gesucht .

6- 3immer -Wohnung gegen 4 Zim Jda Störmer , Hesel.
mer in der Umgebung vom Kreise Junges Mädchen oder einfache Stütze
Leer zu tauschen gesucht . Angebote für Arzthaushalt gesucht . Kinder¬
unter 2 1113 OT3 . Leer . arzt Dr . Börger , Bremen , Stoffer

Allee 6 .2 möbl . Zimmer sucht junge Frau
Rotorrad , D . , 200 Kubitztm . , Knabenfahrrad , gut erhalt . , gegen in Aurich oder Umgebung . Ange - Wirtschafterin , etwa 50 Jahre , ohne

zum Schäßpreis zu verkaufen . Fahrrad für ein kleines Mädchen . bote unter A 518 OT3 . Aurich . Anhang , für Privathaushalt mit
Habben , Selverde . zu bertauschen . Angebote unter 2- bis 3-Zimmerwohnung von jung . großem Garten auf dem Lande

1104 OT3 . Weer . Ehepaar dringend gesucht . An gesucht . Frau Thea Martens ,
Kinderbettstelle mit Matraze gegen gebote an Lesemann , Lütets - Ellwürden i . Oldbg .Ankäufe

Geschäft von selbständ . Kaufmann
der Lebensmittelbranche (Samb .)
zu kaufen oder zu pachten gesucht .
Angebote u . N 343 OT3 . Norden .

Damenfahrrad , mit oder ohne Be
reifung , zu kaufen gesucht . Emden ,
Königsberger Straße 9 .

Schifferllavier , gut erhalten ,
faufen gesucht . Angebote unter
& 1110 OT3 . Leer .

Tiermarkt

zu

Kuh , hochtr . , Rind , hochtr . , zu ver
faufen , Goeman , Stapelmoor .

2 Rinder , September talbend , zu
verkaufen . Geschw . Reins , Diß . ¬
Hammrich .

Rind , September kalbend , zu der =
taufen . Müller , Bangstede .

Ruhtalb , schwarzbunt , zu verkaufen .
Wwe . Remmers , Süd -Victorbur .

Schweres Hengstfüllen und 2 Kuh¬
fälber , jährig , zu verkaufen .
F . Hasseler , Folmhusen .

Ferkel zu verkaufen . Gerhard Frie
den , Sandhorst 99 .

Prima Ferkel zu verkaufen .
Hinrichs , Warfingsfehn .

Gute Ferfel zit verkaufen .
hardt Fokken , Warsingsfehn .

Ferkel zu verkaufen . J . B. Busboom ,
Busboomsfehn .

Meen¬

Puppenwagen vertauschen . burg 34 .

Angebote u . E 2096 OT3 . Emden . Wohnung in Norden oder Umge
Schreibtisch gegen Stubenofen zu bung von Frau mit 2 Kindern

tauschen gesucht . Besichtigung (12 und 3 Jahre ) sofort od . später

Freitag von 8 bis 16 Uhr . Ange gesucht. Angebote unter N 344
bote unter & 2102 OT3 . Emben . OTZ . Norden .

Plüschmantel , größere Weite , gegen
Wintermantel , Schuhe , Gr . 40,
gegen 38 bis 39 zu tausch . gesucht .

Haushälterin bis 45 Jahre , mit
Mädchen nicht ausgeschlossen, für
frauenlosen Haushalt , 2 Personen ,
gesucht . Kleine Landwirtschaft .
Gvtl. spätere Heirat . Angebote

Karl Hermann Brinkmann

DOSEN AUFBELberinnen , Fernschreiberinnen , Be¬
triebsabrechnerinnen , Karteifüh
rerinnen , Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropraxis mit guter
Auffassungsgabe , ferner Einkaufs W
assistenten; Kontingentbuchhalter,
und männliches Büropersonal für
Betriebsbüros jucht großes n
dustriewerk in Bremen zum bal
digen Antritt . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen , Angaben
über zulekt bezogenes Gehalt und
Gehaltsforderung bitte zu richten
unter B. R. 56 / 10 an Ala ,
Bremen .
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Wachmänner bis zu 60 Jahren für
den Wachschuhdienst in Schlesien
und Gen . -Gouv . gesucht . Für Un
terkunft , Verpfleg . und Unifor
mierung gesorgt . Militärentlaj¬
sene , Leichtversehrte , rüstige Rent¬
ner und von Arbeitsämtern noch
nicht erfaßte , unbescholtene Deut
sche senden ihren Lebensl . , Licht¬
bilder und Angabe des Eintritts¬
tages an den Ost -Schlesischen Wach¬
dienst in Bielit O. /S .

Mehrere Köche und Schlachter für
die Werkküche eines großen In¬
bustrieunternehmens in Bremen
zum baldigen Antritt gesucht . Gr¬

fahrung auf dem Gebiete der Ge¬
meinschaftsverpflegung erwünscht .

unter & 1115 OT3 . Leer . Bewerbungen mit allen erforder¬
Reinmachefrau zur Reinigung un lichen Daten und Unterlagen er

serer Büroräume für Sonnabend - befen unter B. N. 56 / G 11 an
nachmittag gesucht . Ernst Schu - Ala , Bremen .

macher, G. m. b. H. , Leer, Kamp 12. Hilfsarbeiter für unseren Betrieb in
Hausgehilfin für Apothekerhaushalt der Norderstraße möglichst sofort

möglichst bald gesucht . Dr . Loerts , gesucht . Ostfriesische Tageszeitung ,
Apotheker , Jemgum . Leer .

Wohnungstausch Weener Aurich . Hausgehilfin sofort oder später ge - Kranführer für Dampftran sofort
4 : bis 5-Bimmerwohnung in sucht . Lehrerbildungsanstalt Juist
Aurich gesucht , biete geräumige 3. 3. Loga bei Leer , Schloß

Evenburg .Wohnung ( Einfamilienhaus ) , als
Lausch in Weener . Angebote unt . Fräulein für kleinen frauenlosen
A 515 OT3 . Aurich . Haushalt in ländlicher Gegend

sofort gesucht . Angebote mit Bild 2 Kegeljungen , fix , fräftig , sofort
Stellenangebote (wird sofort zurückges .) erbeten gesucht . , ,Haus Hindenburg " , Leer . TEROSON . WERE

unter G. S . 31 an OT3 . Weener ,
Horst -Wessel -Straße .

2 bis 3 leere Zimmer in Leer oder
Umgebung zu mieten gesucht . An¬
gebote unter & 1117 OT3 . Leer .

Angebote u . A 516 OTZ . Aurich. Zimmer , möbl ., in Leer, möglichst
Bandpresse , Welges Patent " , gegen Nähe Finanzamt , von Beamten

fleinere zu tauschen gesucht . Zu zu mieten gesucht . Angebote unt .
erfragen OT3 . Aurich . 1118 03 . Leer ..

Kaspertheater , stabil , geg . Puppe zu
vertausch . Leer , Plyenbergstr . 13 .

Heu gegen Torf zu vertauschen .
Heye Janssen Wwe ., Forlitz -Blau¬
firchen , Post Georgsheil .

Stalldünger , etwa 15 Fuder , gegen
Torf zu vertauschen . E. Cirksena ,
Groothusen .

Wohnungen

1 oder 2 leere Zimmer in Aurich
oder Umgegend gesucht . Grahle ,
Aurich , Wallstraße 29 .

Wohnung auf dem Lande sucht
junges Ehepaar . Angebote unter

Buzfrau für das Rathaus in Leer ,

für Wilhelmshaven gesucht . Vier¬
zimmerwohnung wird als Haus¬
meisterwohnung zur Verfügung
gestellt . Angebote unter 2 1105
OT3 . , Leer .

Stellengesuche

Sparsam
verwendenBeschränkt

lieferbar

BLN-WILMERSDORF
BERLINER BURO GUNTZELSTR18-18

waten - oder Schuhwarengeschäft
für meine 15jährige Tochter ge =
sucht . Pflichtjahr beendet . Anges
bote unter & 1125 OT3 . Leer .

Kellner sucht sofort Stellung , auch

2101 03 . Emden ..

Nr . 145 OT3 . Weener .

Behrstelle in einem Büro für meine
16jährige Tochter , welche am 1.
Oktober ihr Pflichtjahr beendet auf Rechnung . Angebote unter &
gesucht . Angebote unter 2 1109
OTZ . , Leer .

Film Theater

für eine Beschäftigung von 8 Pflichtfahrmädchen oder Gehilfin , Stellung als Stüße oder Wirtschaf - kehrstelle in Manufaktur -, GemischteStunden täglich , gesucht . Meldun - finderlieb , zum 15 . September ge terin sucht tinderliebe Landwirts¬
gen sind zu richten an den Haus - sucht . Frau Joh . Sieffen , Neu tochter , Mitte 20. Angebote untermeister . Der Bürgermeister . Wiesedermeer .

Wochenbettpflegerin für 6 bis 8Aeltere Hausgehilfin für einfachenWochen für alleinstehende Frau frauenlosen Haushalt gesucht .für Ende Oktober gesucht. Ange- Witwe mit Kind angenehm. Spä¬1099 OT3 . Leer . bote unter & 2098 03 . Emden . tere Heirat erwünscht . Angebote
3 -Zimmer -Wohnung oder 1 bis 2 Fräulein mit guten Umgangsfor - unter 1081 OTZ . Leer .

leere Zimmer m . Küchenbenukung men für Konditorei und Kaffee
in Emden , Nähe Königsberger gesucht . Emden , Neutorstr . 11 . Haushälterin für kleinen , frauen - Pugfrau sucht für die Abendstunden
Straße , zu mieten gesucht . Ange¬ Losen landwirtschaftlichen Haus Beschäftigung . Angebote unter

bote unter & 2090 OT3 . Emben . Hausmädchen , kinderlieb , sofort ge¬ halt (15 Hektar ) gesucht . Frau mit G 2093 OT3 . Emden .
gesucht . Emden , Neutorstr . 11. Kind angenehm . Spätere HeiratBeste Ferkel zu verkaufen . Joest Zimmer, gut möbl., von jungem Saushälterin , auch Witive mit Kin- nicht ausgeschlossen. Vermögen

Beste Kuh , frischmelt , jung , zu ver
Mann in Emden gesucht. Ange- dern , für frauenlosen Saushalt unerwünscht . Zuſchriften an OT3 .

Laufen. Jann Janzen , Eversmeer . Wohnung in Leer, Norden, Bunde Angebote unter Nr. 811 an ,,Bade- ErfahreneKontoristin (evtl. ½ Tage)
gesucht . Heirat nicht ausgeschlossen . Wittmund .

Ferkel zu verkaufen . Jann Arends ,
Münteboe . ob . deren Umgebung sucht Pastor zeitung " , Nordseebad Norderney . gesucht . Schriftliche Angebote an

i . R. und Frau . Angebote unter Büfettfräulein , Gustav Braun , Emden , Han¬auch Anfängerin ,
1108 03 . Leer . Köchin od . Jungföchin , für gutes delshof " .

Speiserestaurant für sofort oderJugendlicher Gehilfe oder älterer
später gesucht . Gaststätte Civil - Arbeiter , welcher mit Pferden
Casino , Oldenburg i . D. , Casino - umgehen kann , gesucht . S. Sarms ,
play 3 . Emden , Graf -Johann -Straße 26 .

Holtkamp , Tichelwarf .

bobe unter & 2091 OT3 . Emden .

Güftes Schaf gegen Milchschaf zu
bertauschen . Friedrich Mindrup , Wohnung, 2 bis 3 Zimmer, in LeerOstwarsingssehn , 182 .

Soshund , sehr scharf , wachsam , zu
verkauf . Frey , Ihren b . Shrhove

oder Umgebung von ig . Ehepaar
zu mieten gesucht . Angebote unter

1107 028 . Leer .

Kontoristin , Obersekundareife , Höhere
Sandelsschule , 6 Jahre Praxis, in
Stenographie , Maschinenschreiben

arbeiten erfahren, sucht passenden
und allen vorkommenden Büro

selbständigen Wirkungskreis in
Emden , evtl . auch Leer . Angebote
unter 2097 OT3 . Einden .

Stellung als Lagerkoth, in Gemein
schaftsverpflegung bewandert , . so¬
fort gesucht . Angebote unter E
2100 3. Emden .

Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend
und Sonntag , 20 Uhr : Der
Ochsenkrieg " . Außerdem Sonntag ,
16 Uhr : Jugendvorstellung .

gichtspiele Remels . Sonnabend , 20
ühr : Der neue große Wien - Film :

Sommerliebe " . Gin heiter -ernstes
Spiel um eine Frühlingsbegeg =
nung , die zu einem Sommer
voller Irrungen und Herzeleid
führt, ehe sie glücklichendet, Mit :
Winnie Markus , Lotte Lang ,
Siegfried Breuer u . a . Jugend
hai teinen Zutritt .



Familienanzeigen
Wir haben uns perlobt : Margarete

Martens , Theodor Behrends , Leuts
nant MA . Nortmoor (Ostfriesland ),
8. 3. Pritter bei ; Swinemünde , den
22. August 1943 .

Am Sonnabend , dem 28. August 1943 ,
feiern die Eheleute Bernhard Graven :
thein und Frau , geb. Brust , in Leer , Als Verlobte grüßen : Retin Saathoff ,Pferdemarkt , das Fest ihrer Silber¬
nen Hochzeit . Hierzu unsere . herzlichsten
Glückwünsche . Einige Nachbarn .

Geburtep

Ilse . In dantbarer Freude geben wir
die Geburt eines gesunden Töchterchens
belannt Casperdine Penning , geb.
Sparrenga , Nitolaus Penning . Loga ,
den 23. August 1943 .

Selga . Die Geburt ihres dritten Kin¬
des zeigen in dankbarer Freude an
Sigrid Dobberstein , geb. Lehment ,
Werner Dobberstein , Korvettentapitän .
Leer (Ostfr . ) , Saarstt . 27 , 23. Aug. 1943 .

Durch die Geburt eines gesunden Jungen
wurden hocherfreut E. Menten u . Frau ,
geb Berends . Riepster -Hammrich , den
18. August 1943 .

Unser Hans -Dieter hat ein Brüderchen
bekommen . In dankbarer Freude Her
bert Barowsti , z. 3. im Osten , Ilse
Loni Barowsti , geb. Gräbe . Esens .

Unser Junge ist angekommen . Wir wollen
ihn Peter nennen . In herzlicher
Freude Hermann Sufemieht und Frau
Lisbeth , geb. Zillekens . Emden , 3. 3
Boldiz üb . Leising , Sachsen .

Hans Krönde , MA . -Obergefr . bei der
Kriegsmarine , 3. 3. Urlaub . Obern¬
dorf -Niederelbe . Neermoor (Ostfriesl .) ,
27. August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt Erita
Mezdorf , Ob . -Maat Hermann Willms .
Wilhelmshaven , Langefeld , 3. 3. Ur¬
laub , August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gerta
Wagenaar , Harm Kaiser , Obergefr , der
Luftwaffe . Rechtsupweg , 3. 3. Ur¬
laub , 29. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Ruth
Bommerente , Helmut Wolff . Gollnow .
Emden , August 1943.

Ihre Verlobung geben befannt : Wilma
Blümer , Bimmerstede (Oldenb .), Uffz .
Fodo Wiemers , Spezerfehn , 3. 3. Ur¬
laub , 15. August 1943 .

Vermählungen

Ihre am 26. August 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Heinz
Jost und Frau Gesine , geb. Schoon .
Kriegsmarine , z 3. Einden -Welthuien
Emden -Wolthusen , Dorfstraße 5 .

Ihre Vermählung geben bekannt Kurt
Bongers , Ob Masch . -Mt . , Dine Bon¬Ju dankbarer Freude zeigen wir die Ge

burt eines gesunden Jungen an . Sergers , geb. Jtes . Hameln , Gr . Oster¬mann Engels und Frau Johanne , geb.
Battermann . Bunde , 24. August 1943.

Verlobungen

Die Verlobung unserer Tochter Marga¬
rete mit Herrn Stabsarzt Dr . Johannes
Strade geben wir bekannt . Jürgen
Harmien und Frau Grete , geb. Jöns .
Tönning , Westerstraße 14. Meine
Verlobung mit Fräulein Margarete
Harmien gebe ich bekannt . Dr . Jos
hannes Strade , Stabsarzt , 3. 3. Ber¬
lin -Reinidendorf , im August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertha
Peters , Dirt Frerichs , Uffz . Moordorf ,
33 . Upende , Spetendorf , z. 3. Ur¬
laub , im August 1943 .

Ihre Berlobung geben befannt : Frauke
Brinkmann , Obergefr . - Johann Bruns ,
3. 3. Urlaub , Moorlage , Speyerfehn ,
den 25. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Berta
Selmie , Bauschule Sandkrug (Oldenb .),
Apotheker Fr . Merte , Aurich (Ostfr .).

Als Verlobte grüßen : Emma Reinfelder ,
Gefr . Theodor Schipper , 8. 3. im
Often . Bunderhee , den 18. Aug. 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Marie¬
then Bußmann , Grenadier Gerhard
Hinderls . Willmsfeld , Lammertsfehn ,
3. 3. Urlaub , im August 1943 .

Wir haben uns verlobt : Wilhelmine
Arends , Mar , Artl . Lesli Otto .
Dizumerverlaat , im August 1943 .

#

Loquard , Marienhagen i . Wal¬
ded Recklinghausen i . Westfalen ,
den 12. August 1943.

Von seinem Kompanieführer erhielten
wir die schmerzliche , unfaßbare Nach¬
richt , daß unser herzensguter , lebens
froher Sohn , unser lieber , unvergeß¬
licher Bruder , Schwager , Ontel , Neffe
und Better , mein treuer Freund ,
Kriegsfreiwilliger 4-Unterscharführer

Jannes Duffert
Inh . des EK . 2. KI , der Ostmedaille

des Inf . -Sturmabzeichens , furzund
nach seiner schweren Verwundung bei
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 22 Jahren den Heldentod
fand Sein Kompanieführer schrieb :

Bei allen Kameraden und Vorgesez¬
ten war er äußerst beliebt und ge¬
achtet . Er tat in jeder Beziehung
seine Pflicht und war in schweren und
schwersten Stunden der ewig heitere ,
lebenbringende , vorbildliche Kamerad .
Er wurde neben anderen Kameraden
zur legten Ruhe gebettet .
In unsagbarem Schmerz :

Gerb Duffert und Frau Janna , geb .
Stevens , Gerrit Jan Sulscher und
Frau Reindiene , geb. Duffert , Sins
dert Teerling , 3. 3. im Osten , und
Fran Woblea , geb. Duffert , Gerda
Duffert , Bertus Duffert , z. 3 . im
Often , Friedrich Duffert , Mary Mell
als Freundin , Familie Well sowie
alle Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag , 29. Aug. , 14. 30
Uhr , in der altref . Kirche in Campen ,
wozu wir alle herzlich einladen

Norden , Barenbuscherweg 26,
Ulersdorf bei Dresden ,
den 21, August 1943 .

Bon feinem Oberleutnant und Kom¬
pantechef erhielten wir die tieftrau¬
rige , unjaßbare Nachricht , daß unser
innigstgeliebter , unvergeßlicher Sohn ,
unser allzeit froher Bruder , mein lies
ber Entel , unser Nesse und Better ,
mein lieber , guter Freund . Gefreiter

Christoffer Jürgen Bruns
in seinem 21. Lebensjahre am 9. Aug.
1943 bei den , schweren Abwehrkämpfen
südlich des Ladogasees in soldatischer
Pflichterfüllung sein junges ; hoffnungs¬
volles Leben lassen mußte . Auf dem
Ehrenfriedhof der Division fand er
seine letzte Ruhestätte .
In tiefem Schmerz :

Christoffer Bruns und Frau , geb.
Sandomir , Gefr . Arend Bruns , 3. 3 .
Lazarett , Magarethe , Fenna , Jürgen
und Henny Bruns , Arend Gandomir
und Familie , Elfriede Renner sowie
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. Sept . , in
der luth . Kirche zu Norden , wozu wir
alle herzlich einladen .

Ost -Warsingsfehn , Veenhusen ,
Theringsfehn , Loga , Neermoor .
Bon seiner Dienststelle erhielten

wir die unfaßbare , schmerzliche Nach¬
richt , daß unser über alles geliebter
einziger , unvergeßlicher Sohn , unser
lieber einziger Bruder , Schwager , On¬
fel , unser guter Neffe und Better ,
Matrose

Sinrich Jakobus Tennhoff
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
2. Klasse mit Schwertern , in treuester
Pflichterfüllung im blühenden Alter
von 22 Jahren den Heldentod erlitten
hat . Er wurde mit allen militärischen
Ehren neben feinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof zur letzten Ruhe
gebettet . Er gab sein junges Leben ,
wir unser Liebstes . In unfagbarem ,
stillem Schmerz , doch getröstet in dem
Willen Gottes :

Hinrich Tennhoff und Frau , Elsche ,
geb. Meyer , Johann Flesner und
Frau Gretchen , geb. Tennhoff , Jür¬
gen Brüdmann , z. 3. Kriegsmarine ,
und Frau Henriette , geb. Tennhoff ,
Hermann Silbers und Frau Jakoba ,
geb. Tennhoff , Familie Tennhoff ,
Familie Meyer , sowie alle Ange¬
hörigen .

Trauerfeier Sonntag , 5. September ,
10 Uhr , in der Kirche zu Warfingsfehn ,
mozu mir herzlich einladen .
Mit der Familie trauern die

Arbeitsfameraden feiner
Stelle.

Arbeits¬

feld 1, Emden , Heuzwinger 5,
21. August 1943 .

den

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Uffz .
Hermann Poppen und Frau , Frieda ,
geb. Pohlmeyer . Leer , Neu -Jemgum ,
den 21. August 1943. Gleichzeitig
danken wir herzlich für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Ihre am 21. August 1943 in Bümmer¬
stede , Oldenburg i . D. , vollzogene Ver
mählung geben bekannt : Bootsmann
Gerd Peters und Frau Erna , geb.
Neumann . Oftgroßefehn , 25. Aug. 1943 .

Statt Karten . Ihre am 20. August 1943
vollzogene Kriegstrauung geben be¬
fannt : Obergefr . Gerhard Arends , z. 3 .
Urlaub , und Frau Katharina , geb.
Renten . Emden , Widdelswehr .

Ihre Vermählung geben bekannt : Kapi¬
tänleutnant Wilhelm Meenzen und
Frau Ingeborg , geb. Schillina . Weser¬
münde , Kaiserstr . 24 II , im Aug. 1943 .

Ihre Kriegstrauning geben bekannt : Her
mann Wildeboer , Obergeft . ,
Wildeboer , geb. König . Emden , z. 3 .
Urlaub . Oldersum . Emden , den
28. August 1943 .

Danksagungen

Almine

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zu
unserer Vermählung danken wir herz¬
lichst. Elektroschweißer Sabbo Habben
und Frau Silda , geb. Balsters . Emden ,
Gartenstraße 16.

Westeraccum 23 , August 1943 .
Von seinem Schwadrons -Führer
erhielten wir die für uns so un¬

faßbare , traurige Nachricht , daß unser
lieber , guter , hoffnungsvoller Sohn ,
unser unvergeßlicher Bruder , Schwa¬
ger und Onfel

Claas Cassens
Reiter in einer Aufklärungsabteilung ,
am . 17. Juli 1943 im hoffnungsvollen
Alter von 32 Jahren den Heldentod
fand . Schwer , trifft uns dieser Schlag ,
denn er gab sein junges Leben genau
mie sein Vater im ersten Weltkriege .
Alle , die ihn gefannt haben , wissen ,
was wir verlieren . In tiefem Schmerz :

Georg Denkmann und Frau Alſte ,
geb. Pree , verw . Cassens , Behrend
Klattenberg , 3. 3. Lazarett , u . Frau
Imfe , geb. Cassens , Hermann Cas¬
jens , 3. 3. im Felde , und Frau
Frieda , geb . Harms , Wilhehlm Caj¬
jens , 3. 3. Urlaub , und Frau Anni ,
geb. Flid , sowie alle Angehörigen :

Berlin - Zehlendorf . Brautpfad 4 ,
Norden (Ostfr .) , Gartenallee 14,
Grünberg (Schles .) , Blücherstr . 23 .

Für Deutschlands Größe und seines ge¬
liebten Kindes Zukunft fiel furz nach
Bollendung seines 28. Lebensjahres
am 4. August 1943 in höchster soldati¬
scher Pflichterfüllung , durchglüht von
cinem unbändigen Glauben an den
Führer und sein Werk , an der Spize
seines Zuges mein innigstgeliebter ,.
herzensguter Mann , meines Kindes
liebevoller Vater , unser lieber jüngster
Sohn und Bruder , guter Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel , 44-Ober¬
sturmführer der Waffen -44, Zugführer
in einer Aufklärungsabteilung

Arnold Fröhlich
Inhaber des EK . 2. Klasse , Kriegs¬
verdienstkreuzes 2. Klasse mit Schwer¬
tern und Infanterie Sturmabzeichens .
In stolzer Trauer :

Charlotte Fröhlich , geb. Schmidt ,
Uwe Fröhlich , als Söhnchen , Fa
milie Arnold Fröhlich , Familie Hugo
Schmidt , Familie Freese .

Popens , Egeis , Aurich , Walling¬
hausen , Hannover , Handorf ,
Chemnitz , den 1 August 1943

Von seinem Kompanieführer erhielten
mir die tieftraurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein herzensguter Mann ,
meines Sohnes treusorgender Vater ,
unser lieber Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager . Onkel und Neffe , Soldat

Gerhard Janssen
am 23. Juli 1943 im Osten im 36. Le¬
bensjahre ren Heldentod für Führer , '
Bolt und Vaterland fand . Vor acht
Wochen hat er seinen Vater zur letzten
Ruhe bestattet .
In stiller , tiefer Trauer :

Antje Janssen , geb. Janssen , Gerd
Janssen . Daniel Janssen und Frau ,
geb. Wulfen , Remmer Stromann und
Frau , geb . Janssen , Wilhelm
Schmidtpott und Frau , geb. Janssen ,
Jann Janssen und Frau , geb. Wen¬
deling , Harm Janssen und Frau , geb.
Ennen , Reiner Janssen , 3. 3 . im
Often , und Frau , geb. Friedrichs ,
Friz Janssen und Frau , geb. Ret
chardt ; Frieda , Grete und Daniel
Janssen sowie die übrigen Ver¬
wandten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. September ,
10 Uhr , in der luth . Kirche zu Aurich .

Dietrichsfeld , 24. August 1943 .
Bon meiner Schwiegertochter er¬
hielt ich die tieftraurige Nach¬

richt , daß mein lieber , unvergeßlicher
Sohn , unser so guter Bruder , Enkel ,
Reffe und Better , Gefreiter

Johann Diekmann

am

Inhaber des Inf . -Sturmabzeichens und
der Oftmedaille , im Alter von 28 Jah
ren am 22. Juli 1943 in den schweren
Abwehrtämpfen im Süden der Ostfront
schwer verwundet . wurde und
24. Juli im Felblazarett den Helden
tod fand . Er starb für Führer , Volk
und Vaterland . Es trifft uns um so
schmerzlicher , da sein Bruder im Osten
vermißt wird . In tiefer Trauer :

Jakob Dietmann sowie alle Ange¬
hörigen .

Gedenffeier am 6. Sept . in der Kirche
zu Ferdermarden .

Remels , den 18. August 1943 .
Bon seinem Hauptmann erhielt
ich die traurige , unfaßbare Nach¬

richt , daß mein herzensguter , stets um
mich besorgter , lieber Mann , der liebe¬
volle , glückliche Vater unserer beiden
Kinder , unser lieber Schwiegersohn ,
unser einziger guter Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better . Sattlermeister

Johann Friedrich Frerichs
Obergefreiter in einer Fahrtolonne , am
am 14. Juli 1943, turz nach Vollendung
seines 33. Lebensjahres , bei Kzyn den
Seldentod fand . Er ging seinem Va
fer 10 Tage in den Tod voran . In
stiller , tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen :

Frau Frieda Frerichs , geb. Schütte ,
Kinder Fritz und Anneliese .

Trauerfeier Sonntag , 5. September ,
10 Uhr in der Kirche zu Remels wozu
wir alle herzlich einladen .

Die Gedächtnisfeier für unseren lie¬
ben , unvergeßlichen Sohn und Bruder ,
Oberpionier Hajo Edo Battermann , ist
Sonntag , 29. August , 9. 30 Uhr , in der
Lutherkirche zu Leer , wozu wir herzlich
einladen . Familie Edo Battermann ,
Leerort .

Logabirum , den 24. August 1943 .
Statt Karten . Heute nacht entschlief
nach kurzer , heftiger Krankheit unsere
herzensgute , stets um uns besorgte
Mutter . Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , die Witwe des
verstorbenen Lehrers Johannes Duhm

Fraukeline Elsche Maria
Duhm

geb. Harders
in ihrem 54. Lebensjahr ..
In tiefer Trauer :

Ludwig Duhm , vermißt im Osten ,
und Fran , geb. Glademeyer , Hans :
fried Duhm , Lina Harders sowie die
nächsten Anverwandten .

Beerdigung Sonnabend . 28. August ,
13 Uhr , vom Trauerhause .

Logaerfeld , Logabirum , Holtergaste ,
Jheringsfehn , den 24. August 1943 .

Heute entschlief nach langem Leiden
mein lieber Mann , unser tréusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater und
Ontel

Engelle Willms
Frontkämpfer des Weltfrieges 1914/18 ,
Inhaber des EK . II , im 69. Lebens¬
jahre . In tiefer Trauer :

Frau E. Willms , geb. Kleen , B.
Willis und Frau , geb. Bauer ,
H. Mener und Frau , geb. Willms ,
Erich Willms , 3. 3 Wehrmacht , und
Frau , geb . Tennhoff , Wilhelm
Willms , 3. 3. im Osten , sowie An¬
gehörige .

Beerdigung Sonnabend , 28. August ,
14. 30 Uhr , nom Trauerhause .

Forliz -Blaukirchen , den 25. Aug . 1943 .
Heute 10 Uhr entschlief im Kranken¬
hause zu Aurich nach langem , mit gro
ßer Geduld ertragenem Leiden meine
geliebte Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwie¬
gertochter , Schwester . Schwägerin und
Tante

Janna Steinhorst
geb. Jdeus .

in ihrem 66. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Hemmo Steinhorst , Kinder und An¬
verwandte .

Beerdigung Sonntag , 29. Aug. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause .

Mark , den 24. August 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im Kreiskrankenhause zu Leer
mein innigstgeliebter , berzensguter
Mann , der lichenolle Vater unseier
beiden Kinder , mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager , Onkel , Reffe
und Better , Leistungsprüfer

Bernhard Reinders
im Alter von 44 Jahren . Um so
schwerer trifft uns dieser Schlag , da
erst von 2 Jahren sein lieber Bruder
Lüppe den Heldentod fand .

Die tieftrauernde Gattin Anni Rein : -
ders , geb. Goudschaal Kinder Luise
und Bernhard , die schwergeprüfte
Mutter sowie Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 28. August ,
13 Uhr . Diese Anzeige gilt auch als
Einladung .

Wybelsum , im Felde , Logumer¬
Vorwerk , ren 24. August 1943 .

Heute abend nahm Gott unier aller
Sonnenschein , unseren lieben Sohn ,
Bruder , Entel und Betier

Friederich

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme aniäßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen ,. Bauer

Geschäftliches Werbeanzeigen

Rolf Janzen, lagen wir hiermit unie Wäre der Vater des Alten Friz Foto - Atelierren herzlichen Dank . Fray Trientje
Janzen Wwe . und alle Angehörigen .
Afelsbarg , den 20. August 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem unsagbar schweren
Verlust anläßlich des Heldentodes un¬
seres lieben , unvergeßlichen Hinrich
sagen wir allen unseren aufrichtigen ,
tiefempfundenen Dank . Familie Dirt
Oldendorp sowie alle Angehörigen .
Nenndorf .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Entschlafenen sprechen
wir hiermit allen unseren aufrichtigen
Bant uus . Im Namen aller Angehöri¬

Dirt Westerhof . Emden , Am
Herrento 11.
gen

Für alle Teilnahme anläßlich des
Heimganges nseres lieben Söhnchens
und Brüderchens Günther sagen wir
unseren herzlichen Dant . Familie Adolf
Solg . Soltland -Rüde .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes unserer
Jieben kleinen Tjardine danken wir
allen von Herzen . Janu Janssen und
Frau , Kinder und Angehörige , Bang¬
stede , den 24. August 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Entschlafenen sprechen
wir hiermit allen unseren innigsten
Dant aus . Familie Johann Siebels .
Sterbur

Statt Karten . Für die vielen Be¬
meise herzlicher Teilnahme anläßlich

nicht ein so fanatischer Sparer
gewesen , Preußen hätte niemals

einen großen geschichtlichenAu Grete Ekkenga
stieg erleben können . Und seit
jener Zeit ist der Spårgedanke
auch im Volt verwurzelt . Deutsch¬
land tann stolz darauf sein , ein
Volk der Sparer genannt zu wer
den ! Ganz zu schweigen davon ,
daß das Spaven ja im Gründe
dem Sparer selbst zugute kommt !
Kreissparkasse Aurich . Oſtirie¬
fische Sparkasse .

Hirschapothele , Leer , Rathausstr . .
om 29 . August bis 11. Septem¬

ber einschließlich wegen Betriebs¬
ferien geschlossen .

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Aenderung alter Gar
derobe für alle Größen erledigen
Sie leicht mit der hervorragenden
Zuschneidehilfe , Ideal " ( für Mode
hefte mit Schnittbog . ) beſteh . aus :
Zuschneidehilfe Ideal " , kompl . m
Zubehör 6. RM . Der leichte
Schnitt (40 Modellbildbyg . u . etwa
400 Einzelschnitte f . groß u . flein )
5. RM . , 100 Süte in der Tüte
ges . gesch . , für jeden die richtige
Kopfbekleidung (ohne Form herzu
stellen ) 2. 50 RM . Alles zusammen
13. 50 RM . , Nachnahme 0. 80 RM .
mehr . Einm . Anschaffung fürs
ganze Leben . Mach ' neu aus alt .
Friedrich Ahlf , Chemnit 593 .
Franz -Seldte -Straße 59 .

mden , Philosophenweg 33
Fernruf 2781
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res , Jann Hinrich Saathoff , danken
wir allen recht herzlich . Familie Ette
Saathoff . Schirum , 23. August 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise der Liebe und Teilnahme an¬

sum , tann vor dem 10. Septem¬
ber fein Obst mehr annehmen .

Kinderbettstellen eingetroffen , Hirsch .
Weener .

in

mit

Minuten

läßlich des Hinſcheibens meines lieben Meldungen für dringende Prüfun - pekto
Mannes , unseres guten Vaters sagen
wir allen unseren innigsten Dank . Dini
Bisser , geb. Meyer , Rudolf Ennen und
Frau , Borkum , 22. August 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens unseser lieben Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante sagen wir
allen unseren herzlichen Dank . Geschw ."
Brofelmann und Angehörige . Leer , den
24. August 1943 .

Kirebl . Nachrichten

gen an Minimar - General -Vertre¬
tung Aurich . Ruf 345 ,

Füllungen für Bombengeschädigte
ab Lager Aurich . Minimar - Ge¬
neral - Vertretung . Aurich . Ruf 345 .

Entleerte Minimaglöscher müssen
sofort wieder gefüllt werden .
Minimar General = Vertretung
Aurich . Ruf 345 .

Anträge auf Minimarlöscher nur
mit Eisenscheine an Minimar -Ge¬
neval -Vertretung Aurich . Ruf 345 .

Feuerwehren melden ihren Bedarf
an Minimarfüllungen an Mini
mar -General -Vertretung Aurich .

Sonntag , 29. August 1943 .
Emden . Ev . -reform . Gemeinde , Große

Kirche : 10 Uhr Pastor Brunzema . 11. 20
Uhr Kinderkirche . Neue Kirche : 17
Uhr Pastor Weerda . Mittwoch ,
Neue Kirche . 16 Uhr Kriegsbetstunde , Aurich . Minimar -General -Vertre¬

tung Aurich . Ruf 345 ;
Pastor Brunzema .

Ev .- luth . Gemeinde . Neue . Kirche : 10
Uhr Pastor Cramer , Abendmahl ."
14 Uhr Katechese , Pastor Cramer ,

Altreformierte Gemeinde , Hofstraße . 10
Uhr Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonn¬
tagsschule . 15 Uhr Pastor Brink .

Evang , freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬
schule . 17 Uhr Predigt . Anschließend
Jugendstunde

Suurhusen . 9 Uhr Pastor Vint .
Sinte , 10. 30 Uhr Pastor Bint .
Sarsum . 9 Uhr Predigt .
Borffum . 10. 30 Uhr Predigt . 14 Uhr

Kinderkirche .
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Weerdu .
Wolthusen , 10. 30 Uhr Pastor Weerda .
Gandersum . 14 Uhr Bastar Brunzema .
Tergast . 18. 30 Uhr Pastor Brunzema .
Sarsweg . 14. 30 Uhr Predigt .
Greetfiel . 9 Uhr Predigt .
Biljum . 14 2hr Pastor Beenten .
manslagt . 9 Uhr Pastor Theine .
Groothusen . 10 Uhr Pastor Beenfen .
Samswehrum . 10. 45 Uhr Pastor Schäfer .
Upleward . 9 Uhr Pastor Schäfer .
Campen . 11 Uhr Predigt .
Woltzeten . 11. 30 Uhr Pastor Theine .
Canum . 10 Uhr Predigt .
Aurich . Luth . Gemeinde . 10 Uhr im

Gemeindehaus , Pastor Schütt .
Ref . Kirche . 10 Uhr Sup . Rodenhauser .
Abendmahl .

Victorbur . 10 Uhr Kirche . Pastor Jans¬
sen , Emden .

Münteboe -Moorhusen . 15. 30 Uhr Kirche .
14. 30 Uhr Kinderlehre für Mädchen
17 Uhr Kinderlehre für Knaben .

Engerhaje , 8. 45 Uhr Kirche .
Wiegboldsbur . 9. 30 Uhr Kinderlehre .

10. 30 Uhr Kirche .
Norden . Luth . Kirche. 10 Uhr Bastor

Schmädete . 11. 15 Uhr Kinderkirche .
Mennonitenkirche . 10 Uhr Pastor Fast .

Dornum . 11. 15 Uhr Kinderkirche , 14 Uhr
Pastor Smidt .

Deutsche Christenim Alter von 61/2 Jahren durch einen
schweren Unglüdsfall zu sich in sein Aurich, in der Kirche : 10 Uhr Kirche,
Himmelreich .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Polizei -Anw . Gerd Hanßen u . Frau
Kea . geb. Dirts , Geschwister sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Sonntag , 29. August , 11
Uhr , von der Kirche zu Wybelsum .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid anläßlich des schweren Verlustes
unseres Sohnes und Bruders Paul ihre
Liebe und Anteilnahme entgegenbrach¬
ten , sprechen wir unseren tiefempfun¬
renen Dank aus . M. de Buhr und
Frau , geb. Schmidt , Kinder Theodor
und Grete . Tjüche .

Statt Karten . Allen , die uns beim
Heimgang unserer lieben Alma ihre
herzliche Anteilnahme bezeugten , sagen
wir unseren innigsten Dant . Familie
u . Rubień . Vellage , 14. August 1943 .

Allen , die uns bei unserem Berlust
und schweren Leid anläßlich des Hel¬
bentodes unseres heißgeliebten , unver
geßlichen Sohnes und Bruders , Gefr .
Johann Lüppens , ihre Liebe und An¬
teilnahme entgegenbrachten , sprechen
wir unseren tiefempfundenen Dant aus .
Edo Lüppens und Frau sowie Kinder .
Wyméer , den 19. August 1943 .

anschließend Taufe , Pastor Klinger ,
Leer . 11. 15 Uhr Jugendkirche und An¬
meldung zum Konfirmandenunterricht ,
Pastor Klinger , Leer .

Victorbur , in der Kirche : 14. 30 Uhr
Kirche und Anmeldung zum Konfir
mandenunterricht , Past . Klinger , Leer .

Versammlungen

Elektrizitätsgenossenschaft Holtgajt
Utgast , c. G. m . u . H. , Utgast bei
Esens . Wir laden hiermit zu un
serer am Mittwoch , dent 1. Sep¬
tember 1943, 20 Uhr , in der Schrö
derschen Gastwirtschaft in utgaft
stattfindenden ordentlichen Ge =
neralversammlung ein . Tages
prdnung : 1. Bericht des Vorstan
des und Aufsichtsrates . 2. Vor
legung des Jahresabschlusses für
1942 . 3. Entlastung des Vorstan
des , Aufsichtsrates und Geschäfts¬
führers . 4. Sagungsgemäße Wah¬
len zum Vorstand und Aufsichts¬

Ruf 345 .
Brand ErsagfüllungenT ab Lager

Veranstaltungen

Aufführungen der Niederdeutschen
Bühne , Norden . , ,De Hochtiedsbid¬
der " Komödie in 3 Aften von
Friedr . Lange , am Sonntag , dem
29. August , um 15. 30 Uhr bei
Warkmester in Greetsiel , um 19. 00
Uhr bei Henze in Pewsum . Gin¬
trittspreis 1 RM . Vorverkauf für
Greetsiel bei Willms , für Pewjum
bei Henze .

NSDAP ., Ortsfilmstelle Middels .
Am Montag , dem . 30. August ,
19 . 30 Uhr , läuft der Film : ,, Bet¬
terson & Bendel " in Middels bei
Rahmann . Jugendliche zugelassen .

Verschiedenes

Witwenfasse für ev .- ref . Prediger
Ostfrieslands . Die Kasse ist auf
gelöst . Zu Liquidatoren find be =
stellt Superintendent Rodenhaijer
und Pastor Rödenbeek .

Reformierte Gemeinde , Ihrhove . Die
Hebung der 1. Rate Kirchensteuer
1943/44 findet Montag , den 30 .
August , von 14 bis 18 Uhr , imi
Gemeindehause statt . Es wird ge¬
beten , den , Steuerzettel 1942/43
mitzubringen . Der Kirchenrat ,

Wer kann Anfang nächster Woche
einen Möbeltransport von Wil¬
helmshaven nach Emden aus =
führen ? Angebote unter 2105
DIZ . Emden .

Nortmoorer Sielacht . Die Anlieger
des Sieltiefes sowie der Zug¬
gräben , die im Frühjahr eine
Reinigung nicht vorgenommen
haben , werden hiermit aufgefor
dert , diese bis zum 1. Oktober
1943 durchzuführen . Der Sielrich¬
ter : Fr . Arends .

Schwarzes Herrenfahrrad , Marke
Wittefind ". verchromt , rote

Gummihandgriffe , Klingel , Fahr
radtasche m . Inhalt , Gepäckträger ,
Luftpumpe . Torpedofreilauf m .
Rücktrittbremse . elettr ? Licht m
Dynamo , schwarze Felgen , hintere
Felge mit gelbem Streijen , abhan¬
dengekommen . Wiederbringer er
háit Pelohnung . Nachricht erbeten
an Becker Leer , Bergmannstr . 11 .

Diejenige , die am Sonnabend , 21 .
August , im Papiergeschäft Saul
die braune Geldbörse mitnahm ,
wird ersucht , dieselbe in Leer ,
Heisfelder Straße 36 , abzugeben .

rat . 5. Sonstiges . Der Jahres - Ein Geldschein liegengeblieben . A.
abschluß liegt von heute an für Katenkamp , Leer . .
eine Woche beim Geschäftsführer Gute Milchkuh nimmt in gutezur Einsicht der Genossen aus . Weide Oltmann Fanßen , She¬utgast , den 24. August 1943 . Der
Vorstand : Ulfert Schröder , Harmringsfehn II , Kreis Aurich.
Frerichs , Ottó Behnen . Anzahl guter Milchkühe spfort in

Weide zu vergeben , auch für Win¬
terfütterung . Ad . Rademacher ,
Aurich , Leerer Straße 28 .

Herzlichen , aufrichtigen Dant allen ,
die uns anläßlich des Heldentodes un¬
seres lieben Sohnes und Bruders ,
Pionier Erich de Freese , ihre Teil¬
nahme an unserem herben Verluste be- Autowindefundeten . Wattje de Freese und Frau
Hinneride , geb. Dahlweg , sowie alle
Angehörigen . Nordgeorgsfehn , den
19. August 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Schwester , Schwägerin
und Tante sagen wir hierdurch un¬
seren innigsten Dant . Jan Meyer ,
Familie Beter Müller . Leer , den
20. August 1943 .

Statt Karten . Allen , die unserer
lieben Mutter die letzte Ehre erwiesen ,
sowie für uns erwiesene Teilnahme un¬
feren herzlichen GeschwisterDant .
Borhammer . Esens .

Verloren

Strecke( Dumkraft )
Weener Beer - Hohegaste - Neer¬
moor - Hesel und im Reiderland
1 Vierloch -Autoschlüssel verloren .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Menno Dirts , Weener . Ruf 140 .

Trauring (J . Bürjes ) am 26. 8. 1943
verloren . Gegen Belohnung abzu
geben Heisfelde , Landstr . 7 , unten .

Silb . Herrentaschenuhr mit gold .
Kette von Heisfelde nach Leer oder
in Leer verloren . Da beide Teile
mertvolle Andenken , wird um
Rückgabe gegen hohe Belohnung
gebeten . Abzugeb . Leer , Annenstr .
16 , oder Heisfelde , Landstr . 83 I .

Soldatengrüße

Diten und grüßen die Heimat :
Folgende Soldaten trafen sich im

Soldat Karl Adden , Hartum ;
Soldat Tjebbo Hinrichs , Riepe ;
Soldat Lübbert Post , Emden ;
44 -Sturmmann Heinrich Harms ,
Emden ; Soldat Focko Bleeker ,
Logumer -Vorwerk ; Soldat Adolf
Schröder , Emden ; Soldat Hinrich
Freese , Remels ; Soldat Dirf
Jansen , Rysum ; Soldat Jürgen
Alberts , Beer ; Soldat Heinrich
Kähler , Speyerfehn .

Hausfrauion
-Rat

4 . .

Gewichtsmäßig dürfen die

Zutaten , die die Opekta¬

Rezepte vorsehen , nicht .

verändert werden . Es ist

nicht weniger , aber auch

nicht mehr Opekta zu neh¬

men ; Früchte und Zucker

sind für jede Kochung
immer genau abzuwiegen ,
nicht zu schätzen . Einhal

tung der Rezepte gewähr
leistet sicheres Gelingen .

Opekta -Gesellschaft , Köln -Rieht

Badenverboten
In jedem Sommer fordert das Baden
außerhalb der Freibader neue Opfer .
Darum warnen Sie Leichtsinnige und
belehren Sie besonders die Kinder . Im
übrigen ist es klug , in der Badetasche
eine Packung Traumaplast Wund¬
pflaster milzunehmen ; denn schon
eine kleine Hautverletzung durch einen
spitzen Stein oder eine scharfe Muschel
könnte die Freude am fröhlichen Strand¬
spiel verderben .

TraumaPlast

Schering

HEILMITTEL

Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Schering .

Heilmittel in der ganzen Welt

ist der stetige Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Ärzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G. , BERLIN

Immer wieder muß es

gesagt werden : Schuh ..

creme nur mit dem Lappen

hauchdünn auftragen, das

ist keine Zeiterscheinung,

sondern die einzig

richtigeSchuhpflege

Lodix
Aus den Sidol - Werken

Anzeigen -Annahmeschluß
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Tapfere Söhne unserer Heimat
Mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse

wurden folgende Söhne unserer Heimat ausge
zeichnet : Obergefeifer Rudolf Baumfalt ,
Fiebing ; Gefreiter Weichers , Ihren ; Ge
freiter Georg . Schütte , Aurich ; Oberzugfüh
rer der LS . - Polizei Jan Coners , Emden .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Heute kann Landgebräucher Johann Hinrich

Ostfriesische Tageszeitung

Nußbäume , Pappeln und Weiden . . .
Stimmen zur Vermehruug der Baumanpflanzung in Emden

waren den ihnen schädlichen Winden preisge¬
geben , und sie kümmerten jahrelang dahin . Vor
einiger Zeit pflanzte man sie um , und zwar in
eine Lage, daß sie vor den bei uns häufigen
Nordwest - und Westwinden geschützt sind . Seit
dem entwickeln sie sich zusehends!

Freitag , den 27 . Auguft

Sanddornbeerenernte im Film

: : Die nächste Folge der Filmschau „ Jun¬
ges Europa " wird für das Gebiet Nordsee
von besonderem Interesse sein . Das Auge der

Kamera hat auf einer unserer Nordsee¬
inseln den Kriegseinsatz der Hitler -Jugend
in der Sanddornbeerenernte eingefangen , so daß
die bisherigen Pflücker sich in einigen Wochen
auf der Leinwand wieder entdecken können .
Aber auch in anderen Gauen wird man diesen

otz . Bäume in Emdens Straßen !" Auf
diesen Artikel , den wir vor einem Monat ver¬
öffentlichten , erhielten wir verschiedene Zuschrif¬
ten. Die einen befassen sich mit unserer Anre¬
gung , daß mehr Nußbäume gepflanzt
werden sollten, weil diese in Frucht und Holz
unvergleichlich viel wertvoller seien als vieleSchütte in Sandhorst , geistig und för - andere Arten , die man nur ihrer Schönheit | Ufer der Wasserläufe wurde uns mit

doch die Sanddornbeere trog ihrer außerordent¬

wegen pflanzt. Die anderen weisen darauf hin,
daß nicht nur in manchen Straßen Emdens noch
Plaz sei für neue Baumreihen , sondern ebenso
an den vielen Wasserläufen , die die Stadt und
weit darüber hinaus ganz Ostfriesland durch
ziehen .

perlich noch völlig frisch, seinen 80. Geburtstag
feiern. Sinnertohm ist in Sandhorst geborenund bewirtschaftet mit seiner Ehefrau dort noch
seine fünf Settat große Landwirtschaft , da sein
jüngster Sohn im Felde steht . Seine zehn
Kinder sind noch alle am Leben . Von seinen
Enkeln stehen ebenfalls eine ganze Anzahl an
der Front .

Ihren 80. Geburtstag begeht am 28. August
Stientje Baumann , geborene

Alberts , Emden , Torumerstraße 32. Oma Bau¬
mann , die das Mutterehrenkreuz in Gold be =
sigt, hatte neun Kinder , von denen noch vier
leben. Ein Sohn ist im Weltkrieg gefallen . Sie
ist troß ihres hohen Alters noch recht rüstig
und versieht ihren Haushalt noch selbst .

Witwe

Was die Nußbäume angeht , wurde nach
drücklich vermerkt, es bedürfe gar nicht erst
neuer Versuche, um ihr Gedeihen auf unserem
Boden nachzuweisen. Vielmehr gebe es hier
bereits eine ganze Anzahl Grundstücke , deren

Wert durch Nußbaumanpflanzungen erhöht sei.

für. Nur müsse bei der Anpflanzungdie Wind¬
Der ostfriesische Boden eigne sich sehr wohl da¬

lage beachtet werden ; denn scharfen Nordwest ,
West , oder Ostwind tönnten Nußbäume nicht
vertragen . Das heißt also , daß Nußbäume fast
überall dort gedeihen, wo Windschutz vor¬
handen ist, umgeben von anderen Bäumen oder
in den Südlagen von Baumgruppen oder
Häusern .

Wie wir durch persönlichen Besuch einiger
uns genannter Plätze feststellen konnten , ge¬
deihen dort prächtige Nußbäume , die auch in
diesem Jahre wieder reiche Ernte verheißen , so
an der Kesselschleuse und in mehreren Privat
gärten . Was die Beachtung der richtigen Wind¬
lage ausmacht , das lehrt das Beispiel bei der
Kaserne . Dort hatte man gleich zu Anfang ,
bei der Bebauung des Grundstücks, etwa hundert
Nußbäume als Randbepflanzung gefeßt. Gie

sichert worden , so daß die Prüfer beschlossen , es
bis zu seiner endgültigen Unterbringung in
den dafür vorgesehenen Raum in seiner Ver¬
padung zu lassen . Man wird zu gegebener Zeit
mehr über das Bild hören , das selbstverständ¬
lich gegen alle Zufälligkeiten sicher unter¬
gebracht ist .

Rektor i . R. Ohling 80 Jahre alt
otz. Sein 80. Lebensjahr vollendet am 28. Aug.

Rektor Ohling in Emden - Wolthusen .
Der immer noch rüftige Ostfriese kann damit auf
ein gesegnetes Alter blicken , in das ihn Lern¬
und Lehrfreudigkeit mit seltener Frische be¬
gleitet haben . In Rysum als Sproß eines
alten Krummhörner Bauerngeschlechts geboren,
entschied er sich für den Lehrerberuf und war
nach dem Besuch des Lehrerseminars in Aurich
an verschiedenen Schulen im Umkreis von
Emden, zuletzt in Emden selbst, an der Beuljen¬
straße und an der Wallschule tätig . Im Anschluß
daran leitete er nach Ablegung der Mittelschul¬
lehrer- und Rettorprüfung für einige Jahre
die mehrklassige Schule in Gildehaus bei Bente
heim . Von da zog es ihn in die Heimat zurüd ,
wo er noch eine Reihe von Jahren der Volks¬
schule in Wolthusen vorstehen konnte . Die
Jahre seiner Lehrtätigkeit haben ihm viele werte
vollen Erinnerungen hinterlassen . Neben der
Schule und der allgemeinen Fortbildung im
Schuldienst widmet er sich im besonderen mit
lebhaftem Interesse der ostfriesischen otz . Wer das Reichsfportabzeichen erwerben

Heimatkunde , hauptsächlich der Erfor - will . . . In diesem Monat inden noch heute im
schung der Volkssprache. Als eifriger Wanderer Stadthab bei der Keſſelſchleuse und morgen auf
verfehlte er nicht, persönliche Fühlung mit demSA -Sportplag an ber BetfumerStraße jeweilig
Land und Leuten zu nehmen und seine Sprach - chen für weibliche Teilnehmer statt . Es handelt
fenntnis aus diesem lebendigen Quell fart sich hierbei um Prüflinge , die ihre Bedingungen im
laufend zu nähren und zu festigen . Dadurch Schwimmen und im 2000-meter -Lauf noch nicht er
fonnte er namentlich dem „ Niedersächsischen füllt haben . Die letzte diesjährige Prüfung wird
Wörterbuch " an der Universität Göttingen mert in der Woche vom 6. bis 11. September abgenom =
polle Dienste leisten . Den Einrichtungen der men .

Kunst und der Naturforschenden Gesellschaft

in Emben bezeugte er rege Teilnahme . Möge
dem Jubilar auch fernerhin die Freude des
Wanderns , des Schauens und des Forschens in
seiner geliebten Heimat an der Seite seiner
ebenfalls noch sehr rüstigen Gattin erhaltenerhalten
Bleiben .

Emden

NS . - Reichssymphonie - Orchester spielt
otz . Am 11. September findet nachmittags

in der Kaserne ein Konzert des NS . - Reichs¬
Symphonie -Orchesters statt . Es spielt in einer
Belegung von siebzig Musikern und wird von
Generalmusikdirektor Franz Adam persönlich
geleitet . Als Solist wirkt der bekannte Pianist
Aldo Schoen , München , mit . Alles nähere
wird noch bekanntgegeben .

otz. Nähstube der NS . - Frauenschaft verlegt .
Im Zusammenhang mit der Eröffnung der
Schuhaustauschstelle wird die Nähstube der NS. ¬
Frauenschaft , die sich jetzt in dem Laden des
ehemaligen Kunstgewerbehauses am Neuen
Markt befindet , Mitte September nach der
Faldernstraße Ede Westerbut
penne verlegt .

Potz . Martin Faber - Bild eingetroffen .
Gestern morgen wurde die kostbare Neuermer¬
bung der Seehafenstadt , das aus niederländi¬
schem Besitz kommende Bild von Martin Faber

Die Auferweckung des Lazarus " ,
in Gegenwart des Malers Professor Menz ,
Bremen , und Angehörigen der Stadtverwaltung
einer ersten Prüfung unterzogen . Das Bild , das
in einer großen Kiste aufgerollt nach Emden
gebracht wurde , ist von fachmännischer Hand
derartig gut für die schwierige Beförderung ge¬

ab 19 . 30 Uhr Prüfungen für das Reichssportabzei

Aurich

-

Fünf Monate Gefängnis für eine Beleidigung
otz . Das Amtsgericht in Aurich ver¬

reise Beer , der über einen Landwirt das
handelte gegen einen Bürgermeister aus dem

Gerücht verbreitet hatte ,Gerücht verbreitet hatte, er habe sich bei einer
Masterung absichtlich mehrere Male zu Boden fal¬
len lassen ,
Darin wurde eine grobe Beleidigung gesehen. Der
Angeklagte gab an , daß er die Schilderung von
glaubwürdigen Personen erfahren habe und es für
feine Pflicht hielt , einzuschreiten . Die Verhandlung
engab , daß an dem ganzen Gerede fein wahres
Wort war und daß Der Angeklagte völlig ab¬
wegige und unzureichende Mittel angewandt hat .
Er wurde wegen Beleidigung zu einer Gefängnis :
strafe von fünf Monaten verurteilt . Dem Beleidig¬
ten wurde die Befugnis zugesprochen, das Urteil zu
veröffentlichen .

um vom Militärdienst freizukommen . ¬

Gine frühere Postaushelferin aus dem

Im Hinblick auf die vielen , noch ungenußten

geteilt , daß hier vor allem der Platz für schnell¬wüchige Hölzer set, nicht zuletzt für Pappeln
und Weiden . Für beide sind Ufer ,
Aueniederugnen , Kanalböschungen die geeigne

Brüche ,

ten Böden . Die Hölzer sind außerordentlich
vielseitig zu verwerten ; dazu gewinnt gerade
die Pappel als Zellstoff - und Papierholz¬
das übrigens schon zehn bis zwanzig Jahre
nach der Anpflanzung zu gebrauchen ist stän¬dig an Bedeutung .

Wie in einer Reihe von Straßen hat Em =
dens Verwaltung auch schon an Wasserläufen

Laufe der Zeit werden also wirklich alle Mög
Immit neuer Baumbepflanzung begonnen .

lichkeiten, feden ungenutzt liegenden Fled Erde
in Straßen und an Uferböschungen für die
deutsche Holzwirtschaft auszuwerten , genutzt
werden . Das geht natürlich nicht von heute
auf morgen ; dazu sind die zu bepflanzenden
Strecken zu groß und die heute aus öffentlichen
Mitteln dabei einzusehenden Kräfte zu gering .
Eine bedeutsame Vermehrung dieser nüßlichen
Betätigung ließe sich aber erzielen , wenn man
diese Arbeiten nicht nur durch die öffentliche
Hand ausführen ließe, sondern auch von
privater Seite wieder mehr Augenmerk
auf das Anpflanzen von Bäumen richten würde .
Die aufzuwendenden Mittel sind
mäßig gering , der heranwachsende Nuken da¬
gegen groß und das Land gewinnt an
Schönheit !

Norden

Teil der Filmschau mit Interesse verfolgen. Ist

C-Spenderin vielfach noch wenig bekannt.
lichen Bedeutung als beste natürliche Vitamin¬

Leer

1. September veranstaltet die NS .-Gemeinschaft
otz . Märchenspiele für jung und alt . Am

Kraft durch Freude " Märchenspiele um 14,30
und 18 Uhr im 3entralhotel zur Auf¬
führung gelangt das Märchen Frau Holle
durch die Deutsche Märchenbühne , Berlin .

otz . Rentenzahlung bereits am Sonnabend .

sem Mona: vom Bostamt bereits am Sonn¬
Heeres - und Angestelltenrenten werden in dies

abend , dem 28. August, gezahlt.
Viehmarkt Leer vom 26. Anauft . Sochtragende

850 - 1000 , 3. Sorte 750 - 850 Reichsmart . Vier Kübeund frischmelte Slithe 1. Sorte 1000- 1200, 2. Sorte
wurden zum Preise von 1200- 1850 Reichsmark ver¬
fauft . Hoch- und niedertragende Rider 2. Sorte
750- 1050 Reichsmark . Kälber bis zu zwei Wocheit
alt 15 - 30 Reichsmart . Gefamttendenz langsam .
Ausgesuchte Tiere über Notiz . Nächster Groß - und
Kleinviehmarkt am Mittwoch , 1. September .

Wittmund

otz . Gesangverein . , Gintracht " erfreut Rrante .

Nachdem Gesangverein „Eintracht seit Mitte Jaz
nuar 1943 unter Führung vaon Dirigent Oberrent¬

verhältnis meister Otto Bergner seine Uebungsabende
wieder regelmäßig durchführte sind gute Forts
schritte festzustellen . Er stattete jetzt dem Kreiskran¬
tenhaus einen Besuch ab , um die dort untergebrach¬
ten Kranken durch einige Lieber zu erfreuen .

ric .

otz . Päckchendiebin verurteilt . Vom Land¬

gericht in Aurich wurde die Postpäckchendiebin
3 . aus Norden zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Die 3. arbeitete beim
hiesigen Postamt .

otz . Vom Pferde getreten . Ein achtjähriger
Junge von hier brachte ein Pferd auf die
Weide . Das überaus gutartige Tier wurde
unterwegs von anderen Kindern durch Stein¬
würfe so gereizt , daß es heftig ausschlug und
den Jungen , der es führte , Wunden im Ge¬
sicht beibrachte , die aber zum Glück gefährlicher
aussahen , als sie in Wirklichkeit waren .

otz . Bissiger Hund . Eine Frau und ein
Kind wurden von dem Hund eines Anwohners
der Manningastraße gebissen . Das Tier
mußte getötet werden.

otz . Fahrrad entwendet . Ein Damenfahr¬

straße abgestellt worden war , ohne jedoch an¬
rad , Marke „ Phänomen " , das in der Si el

geschlossen zu sein, wurde gestohlen. Es fann
nicht genug davor gewarnt werden , Fahrräder
abzustellen , die nicht angeschlossen sind.

otz . Niederdeutsche Bühne spielt . Am Sonn¬
tag spielt die Niederdeutsche Bühne Norden
um 15,30 Uhr bei Warkmester in Greetsiel ,
um 19 Uhr bei Henze in Pewsum die Ko¬
mödie „ De Hochtiedsbidder " von Friedrich

Lange . Der Vorverkauf findet in Greetsiel bei
Willms , in Pewsum bei Henze statt .

ptz . Verdunkelungsfünder bestraft . In unferer
Stabt wurde eine ganze Reihe von Verdunkes
I ung ssündern bestraft . Vor allem denke man
stets an die Verdunkelung der wenig benutzten
Bimmer und der Schlafkammern , da plöhlich ein¬
tretende Störungen zur Nachtzeit das Einschalten
von Licht oft zwangsläufig erforderlich machen.
Entschuldigungen kann es nach vier Jahren Krieg
doch wirklich nicht mehr geben . Wer gar nicht oder
ungenügend verbunkelt , gefährdet sich selbst und
andere und darf sich deshalb über eine exemplari¬
fche Bestrafung nicht wundern.

otz . Wieder ein Fahrrad entwendet . Es vergeht
kaum ein Tag , an dem nicht über Fahrraddiebstähle
zu berichten ist. Jetzt wurde einem Anwohner der
Brückstraße wieder ein Fahrrad , Marke ,,Dia¬
mant " , entwendet .

Esens

otz Noch ein Hochbetagter schafft für die Alge
meinheit . Dentist Jan Biet fonnte am
Sonntag feinen 74. Geburtstag feiern . Trotz dieses
immerhin hohen Alters schafft er noch täglich in
feiner Pragis , der er zur Zeit alleine vorsteht .

otz . Wenn man gegen die Verkehrsordnung ver¬
stößt. Die Polizei führte in diefen Tagen Ver
tehrskontrollen durch. Wieder mußten meh¬
rere Verkehrsfünder gebührenpflichtig verwarnt
werden , weil sie in der Hauptverkehrsstraße die
Fahrräder nicht pflichtmäßig in den Lohnen abges
stellt hatten oder sich sonst nicht an die Verkehrs¬
ordnung bielten .

otz . Beim Spielen verlegt . Gestern vormittag
fiel beim Spielen ein Schulkind so unglücklich ,
daß es sich eine klaffende Stirnwunde zuzog.

otz . Schulkinder pflücken Bohnen . Die ober
und Mittelschulen

() Norderney . 3 wet Paddler im Wat - sten lassen der Volts¬

tenmeer gerettet . Durch die Insassen des wurden auch zum Bohnenpflücken eingesetzt . Wie
hier beheimateten Segelboofs Hertha " konnte beim Erbsenpflücken , so wurden die Kinder auch

diesmal mit dem Autobus zur Einsatzstelle ge¬reise Norden hatte einen Brief , in dem sich im Wattenmeer ein Boots unglück ber =
ein Taschenbuch und Garn befanden , sowie Feld- hütet werden . 3 wei junge Leute bracht . Wie wir erfahren , war das Ergebnis durch

postpäckchen , die Schokolade enthielten , beraubt . Sie unternahmen in einem kleinen Paddelboot eine aus zufriedenstellend .
hatte sich wegen Beraubung von Postsendungen zu Fahrt vom Festlande nach der Insel Auf der Höheverantworten und war in vollem Umfange geständes Leuchtturms trat plöglich eine starke Bö auf,dig. Das Gericht verurteilte sie zu einem Jahr die das Fahrzeug zum Kentern brachte. Das in derGefängnis .

otz . Jagd auf Rebhühner erst ab 1. Septem¬
ber . Auf den Jagdscheinen ist der Beginn der

DerSühnerjagd zum 25. August vermerkt .
Reichsjägermeister hat jedoch unter dem 15 .

März 1943 eine Bekanntmachung erlassen , nach
der die Jagd auf Rebhühner im Jahre 1943
erst am 1. September aufgeht und mit
dem 15. Oktober endet .

otz . Stangenbohnenernte hat begonnen . In
dieser Woche hat die Ernte der Stangen¬
bohnen voll eingesetzt . Ueberall find fleißige
Hände dabei , das wertvolle Gemüse zu pflüden
und auf die Märkte zu bringen .

Deutschlands älteste Getreidebörse in Leer

Das Erbe der Ahnen - Urväter - Hausrat wohl behütet

an
- ste

otz. Am ,,Uferplaz " , vor dem Rathaus , dort , durch Leer steht zu lesen, die Innenräume seienwo der Blick auf Leda und Hafen , auf die zu einem Museum" ausgestaltet . Dies möchteNesse-Halbinsel , Segler und Lastfähne , auf stimmen , stimmt aber nicht ganz , weil es an
einem Mittelpunkt des Leerer wirtschaftlichen der eigentlichen Zweckbestimmung, dem der
Lebens verweilt , steht ein steinerner 3euge aus Gastlichkeit, porübergleitet. Doch sehenswertalter Zeit . Der Ziegelbau der Waage und bleiben die Zimmer wie das Haus selbst
Börse " ist es . Ein kleiner Glockenturm erwecken hundertfältige Erinnerungen das
hebt sich darüber . Anno 1714" steht an einer Einst , daran , wie unsere Altbordern lebten ,Wand zu lesen , eine Fürstenkone aber weist ihre Tage verbrachten .
darauf hin , daß die „ Waage " in altostfriesischer Eine Fülle von Dingen ist zu sehen . Schwarz¬Zeit ihren Ursprung hat . In der Tat wurde gebeiztes Eichengestühl , das in seiner Härtediese Waage bereits im Jahre 1540 der refor - Jahrhunderte überdauerte , akte Pendeluhren ,mierten Gemeinde von der Gräfin Anna ge buntbemalt , so wie es der farbenfrohe Sinnschenkt. Um 1740 aber wurde diese Waage auch der Ahnen liebte , künden von handwerklichder Sitz der Getreidebörse ; war doch Leer einer hoher Kultur . Ein Pfeilerspiegel in demder vornehmsten Plätze für den Getreidehandel , sich bereits die Urahne als glückstrahlendeund dessen „Getreidebörse " . war die Braut beguckte - fehlt ebensowenig wie einerste in Deutschland . . . Kamin , an dem einst manch winterliche Feier¬

abendstunde verträumt wurde . Selbst der Tee¬
fessel hängt über dem offenen Feuer und
stehe da, Großmütterchens Spinnrad , auf dem
fie fleißig Faden um Faden spann , sowie die
Saspel sind anzutreffen .

Heute ist dieses grauverwitterte Haus am
Uferplatz, das so eng mit der Geschichte ,der
Stadt Leer verbunden erscheint , das so manche
Geschlechter kommen und vergehen sah , zu einer

alt -sstfriesischen Gaststätte " umgewandelt . Nur
eine Waage ist noch vorhanden und im Betrieb .
Eine schmucke , blumenumkränzte Veranda ist
vorgebaut , von der aus man in FriedenszeitenSchiff um Schiff den Strom hinab zur See und
von ihr gleiten sah ein frohbewegtes Bild
der emsigen Arbeit . In einem alten Führer

Wo und wie schliefen unsere Worfahren ?
Das Nachtlager wat in die Wand eingebaut

, , Bußen " nannte man dies . Mollig warm
wäre es in diesen Buzen gewesen ? Wohl
faum - etwas feucht war es drinnen ; dem
aber mußte abgeholfen werden . Mit Heißge¬

von hier

Nähe befindliche Segelboot eilte sofort an die Un¬
falstelle ; den Seglern gelang es unter großen An¬
strengungen , die mit den Wellen kämpfenden beiden
strengungen in das Boot zu ziehen und glücklich , an
Band zu bringen . Bei dem Rettungswert hat sich

die Fraut des Seglers besonders ausgezeichnet. Das
gekenterte Paddelboot konnte nicht mehr geborgen
werden; es ist abgetrieben .

Halte immer deine Gasmaske bereit

und überprüfe sie von Zeit zu Zeit , damit

du ohne die Gefahr der Rauchvergiftung

einen Brandherd bekämpfen kannst !

machten , messingenen Bettwärmern " mußten

die Betten schlafgerecht gemacht werden . Auch
diese Bettwärmer sind uns hier erhalten . Mit
Kerzen und Rüböllampen mußte einst das

den. ' An die Kerzenbeleuchtung erinnern die
Heim , dürftig für unsere Begriffe , erhellt wer¬

„Lichtpußscheren" , die verkohlte Dochtenden ab¬
schneiden mußten, wenn die Flammen trübe
Rebensaft, Küchengeräte aus Kupfer, blizblant
lacerten . Pokale , Sumpen für Braunbier und

gescheuert , waren sie der Stolz der Hausfau ,

Porzellan aus Delft und Sèvres . An die
Lee - ,,Maschinen " ( Samowar nennen sie diese ) ,

Börse im besonderen erinnern noch die
Waagen aus Messing , die das Gewicht der Ge
treideproben feststellten .

Leerer , der Ostfriese seinen Mann
Doch nicht nur im friedlichen Tun stand der

war er zu allen Zeiten seiner Geschichte. Denn
wehrhaft

auch ihm galt als Wahlspruch : „Leever dod as
Slav !" . Davon fünden Waffen , die hier zu
sehen sind : Schwert , Degen , Spieß , Reiter¬
pistolen . Meerverbunden wie sein Land war
der Ostfriese stets . Leerer Fahrensmänner aber
brachten allerlei Trophäen aus fernen Zonen
heim ; Schwerter des Schwert - und Sägefifches ,
Schildkrötenpanzer , einen Saifischrachen erblickt
man . Wenn aber die Flaute die Segel schlaff
ließ , dann bastelte der Seemann , die träge Zeit
zu töten, funstgerecht sein Schiff als „Modell",
das er uns als Erbe hinterließ .

Erbe der Ahnen ist alles in der alten , , Börse "
hier wird es treu verwahrt für die Heutigen

und späteste Geschlechter . C. Heerdegen .

Emden. DI .-dähnlein 2/251. Fanfarenzug und

Unter dem Hoheitsadler

fehn .

Spielschar Sonnabend 15 Uhr mit geputzten In¬
strumenten Pflichtappell bei der Emsschule .
Jugendgruppe NS . - Frauenfchaft / Dentiches Frans
enwerk Heute 19 Uhr Turnen in der Oberschule
für Mädchen , anschließend 20 Uhr Singen im
Parteihaus (Ueben für eine Hochzeitsfeier ) .
IM . - Gruppe 6/251 , Herrentor , Singichar . Alle
Jungmädel der Singschar Sonnabend 15 Uhr bet
der Oberschule für Mädchen . RSKOV . . Marich¬
abteilung . Emden . Sonntag 10 Uhr Schießen im
Schützenhaus Adolf -Hitler -Straße .

Aurich . SA . - Sturm 4/1 hlowerfehn ut. Wehrmanns
fchaften . Sonntag 15 Uhr Sturmappell u . Manns
fchaftseinteilung für WehrkampftagSchule Ihlower¬

SA . - Sturm 5/1 und Wehrmannschaft
Westerende . Sonntag Sturmdienst 8 Uhr in Up¬
italsboom . Gefolgschaft 11/191 . Schar 2. Heute
20 11hr Schule Rahe . Ortsgruppe Wiefens .
Mitgliederversammlung und Sprechabend Sinn¬
abend 19 . 80 Uhr in der Schule . Es nehmen darant
teil alle Parteigenossen , Blockmalter des RLB .,
Führer der Einfaßtrupps und Feuerwehr .

Norden . Jungmädelgruppe Norden -Westgate . Jung¬
mädel Sonnabend 15. 30 Uhr Torfmarkt . Jung¬
mädel - ihrerinnen hente 16 Uhr Westaafter Echule

Leer . H . - Fliegergefolaichaft 1/881 . Seute Schar 1
20 Uhr beim Heim . Fabriziusstraße . - HI - Motor¬

Sonntag 9 Uhr beimsportlaidiaft 1/381 .
Hilter - Jugend - Heim zur Vorbereitung zum Tag
der Wehrertüchtigung (S . - Leistungsabzeichen ) .
D3 . - Fähnlein 2a /381 . Sonnabend gesamtes Fähn

Jein 15 Uhr HJ . - Heim . Jungzug 3 Sportzeug
( Pimpfenprobe ) . Fähnlein 26/381 . Sonnabend
gefamtes ähnlein 15 Uhr beim SJ . - Heim
Dähnlein 3 Leer . Sonnabend Junazug 1
15 Uhr beim S - Seim mit Sportzenta (DIL . ) .
Jungzüge 2 und 3 um 16 1thr beim Seim .

Wittmund . S . -Sturm 11/1. S . - Webrmannschaft
und NSKOVB . Sonntag Schießen und Sturms
dienst 9 Uhr Schulvlak . Aufstellung der Wehr¬
mannschaft für den 12. September in Aurich .
Fähnlein 1/826 . Gesamtes Fähnlein Sonnabend
15 Uhr Seilfräutersammlung Schulhof . Hand¬
wagen und Körbe mitbringen .

Was bringt der Rundfunk ?

Freitag . Reichsprogramm : 12 . 85 - 12 . 45 : Der
Bericht zur Lage . 15 - 15 . 30 : Bolfstümliche Weisen .
15 . 30 - 16 : Beitgenössische Solistenmusik : Lothar
Witte . Kurt Budde . 16 - 17 : Beschwingte Musik
aus Oper , Konzert und Tana . 1715 - 18 . 30 : Beichte
Klänge . 18 . 30 - 19 : Der Beitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 :
Frontberichte . 19 . 45 - 20 : Dr . Goebbels - Artikel :
, ,Von der Unverleblichkeit der Freiheit . " 20 . 20 bis
22 : Aus der . Welt der Operette , . . Musikalischer
Sommernachtstraum ."

Deutschlandfender : 15 . 20 - 15 . 55 . Unterhaltsame
Blasmusif . 17 . 15 - 18 . 30 : Orchestermusik von
Händel . Haydn , Svendson , Atterberg , Frauenchor
von Arnim nab . 20 . 15 - 21 : Vierte Sejrdung des
Resnicef - Zyklus , Ausschnitte aus der Volksoper

Till Eulenspiegel " . 21 - 22 : Mufifgeschichtliche
Sörfolge von Heinrich Burkard : Berlin vor 100
Sabren . "



, , Mit dem Gongschlag ist es 20 Uhr !"
Brückenschlag zum Herzen des Volkes / Deutsche Künstler am Mikrophon

otz . , ,Achtung " Kurzer Augenblick der
Spannung vor dem Lautsprecher , während der
Blid auf die Uhren gerichtet ist . Der Gong :
schlag ertönt : 3wanzig Uhr eine Minute !"

Sie hören Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes . .

Die Stimme schwebt im Raum , füllt ihn mit
Leben und Lebenswärme . Eine Stimme ,
und sonst nichts . Und wer hat sich nicht schon
einmal Gedanken darüber gemacht , wie der
Mensch aussehen mag , der täglich seine Stimme
in die Welt hinaussendet ? Seine Visitenkarte
ist der Klang allein . Jeder Schauspieler , jeder
Redner in der Oeffentlichkeit vermag durch sein
Aeußeres zu wirken , er fann sein Publikum mit
Bliden bannen , darf die Ueberzeugungskraftder Worte durch Gebärden unterstützen ; der
Sprecher im Rundfunk ist einzig auf seine
Stimme angewiesen , der die schwierige Aufgabe
zufällt , das Auge zu ersezen . Was man nicht
sehen kann, muß sich auf dem Weg über das
Ohr mitteilen . Die Persönlichkeit, die sich dem
Auge entzieht , muß in der Stimme zum Aus¬drud kommen . Nicht jeder eignet sich zum
Sprecher . Man verlangt von ihm , daß er nicht
allein die Brücke zum Ohr , sondern auch zumHerzen schlägt. Die Aufmerksamkeit erzwingter sich durch charakteristische Merkmale des
Klanges , der Sprachtechnik . Die Anteilnahme
des Hörers erwirbt er durch die persönliche
Note der Ansage : die Wortbildung , den Ton ,
der seine Worte trägt .

Stimmen in der Fieberkurve

Eine ungemein große , seelische Spannweite
liegt in der Anjage . Vergleichen wir beispiels¬
weise einmal die politische Nachrichtensendung
mit einem Sportbericht . Der Nachrichtensprecher
ist nichts anderes als der Vermittler des poli¬
tischen Geschehens . Sachlichkeit und Klarheit
sind . selbstverständliche Voraussetzungen . Hier
steht der Sprecher völlig im Dienst der Nach¬
richt . Tritt hier , die eigene Persönlichkeit auch
weitgehend in den Hintergrund , so ist die in
nere Anteilnahme dennoch nicht gänzlich aus¬
geschaltet :

Die Eigenheiten , die beim Nachrichtenspres
cher zur Ausnahme zählen , bilden beim Sport
berichter die Regel . Hier soll der Sprecher ja
dem Hörer das Erleben in unmittelbarster
Form schenken . Dieselbe fieberhafte Spannung ,
die den Sportplak beherrscht , dringt über den
Sprecher in die kleinsten Räume , die einen
Lautsprecher aufweisen . Man fühlt sich von den
Worten . gepackt , glaubt sich selbst auf den
Schauplatz der sportlichen Begebenheiten ver¬
setzt , jubelt dem Sieger zu und der Zwed
eines spannenden Sportberichtes ist erreicht ,
wenn man völlig Raum und Zeit vergißt undgar nicht mehr an das mechanische Instrumentber Uebermittlung , den Lautsprecher , denkt .

Künder des Kampfgeschehens

-

TeilTeil von der Bühne , zum anderen
vom Journalismus . Beide Berufsarten bie¬
ten gewisse Vorbedingungen , solange der
Plan einer besonderen Schule für Rund¬
funtsprecher noch nicht verwirklicht ist . Wie
weitläufig war beispielsweise der Lebens¬
weg des Chefsprechers im Großdeutschen Rund¬
funk , Dr . Christian Rau , der unter anderem
die Sondermeldungen ansagt ! Erst juristisches
Studium , dann vom Hörsaal in die Schauspiels
schule des Deutschen Theaters , Bühnenfünstler
in Zürich , Spielleiter im Rundfunk , Ansager
im Deutschlandsender bis zum Ersten Nach¬
richtensprecher !

aus =

durch schöpferischer Künstler , wenn er es ver¬
Der Rundfuntsprecher ist ein durch und

steht , in einer Viertelstunde alle wesentlichsten

über Stunden und Tage erstreckt . Er muß die
Züge eines Ereignisses darzustellen , das sich

Fülle des Stoffes gestalten können , wie ein
Bildhauer , der aus einem unförmigen Mar¬

ausschält , und er muß mit Worten malen fön
morblock das ihm vorschwebende Kunstwerk her¬

nen , um dem „blinden " Hörer das Ereignis

braucht ein umfassendes Wissen , eine gründliche
bildhaft nahezubringen . Der Rundfunksprecher

Allgemeinbildung, um die vielen Namen fünst¬lerischer und politischer Persönlichkeiten , geo=
graphischer Begriffe und andere richtig
sprechen zu können . Und der Rundfunkhörer
pflegt jeden Fehler in der Ansage mit mehr
oder weniger liebenswürdigen Briefen zu quit¬
tieren . Der Sprecher , der zwischen Sendung
und Hörer vermittelt , muß mit Inhalt und
Wesen der Sendung eng vertraut sein und die
Fähigkeit besitzen , einen seelischen Kontakt mit
dem Hörer herzustellen . Dazu gehört viel Herz
und Seele , Verständnis für die Bedürfnisse des
Volfes . Hat er sich einmal versprochen , auch
der beste Sprecher ist gegen eine gelegentliche
Entgleisung nicht gefeit , so wird er nach Möq¬
lichkeit nicht in trockenem Ton sein „ ich berich¬
tige " anbringen , sondern mit einem kleinen
Scherzwort an die Nachsichtigkeit des Hörers
appellieren . Für den Hörer sind derartige
Sprechfehler eine Quelle unfreiwilligen
Humors . Peinlich wirkt es , wenn der Pro¬
grammschluß mit den Worten angekündigt wird

Sie hören das Ende des Deutschlandsenders " .
Oder die überraschende Ansage nach kurzer
Brause " (statt Bause ) . Oder der Sprecher ver¬
wandelt das Lerchenquintett in ein Leichen¬
quintett . Gar nicht auszudenken , wenn bei
dem bekannten Musikstück der „ Nußknackersuite "
das „ n " unterschlagen würde !

In den Klammern der Technik

das sind die Haupttugenden des Sprechers , die
Geistesgegenwart und Schlagfertigkeit

die Reihe der bisher aufgezählten Eigenschaften
vervollständigen . Wie oft kommt der Sprecherin die Lage, bei unvorhergesehenen Vorfällen

Während der Kriegszeit stehen selbstver beispielsweise ein eben angekündigter Sender
schnell Entscheidungen zu treffen . Da fällt

ständlich die PK - Berichte im Vordergrund . I wegen einer technischen Störung aus . Und der
Unter Einjaz des eigenen Lebens reihen sich
die Sprecher in die vordersten Linien ein , sie
begleiten die Angriffswellen , halten in schwer
stem Feuer durch , und ihre Berichte , tragen den
Stempel unmittelbaren Erlebens . Wenn dann
die Heimat gebannt den tiefbewegten Worten
lauscht , so gewinnt sie wenigstens ein Echo . der
Vorgänge , die den Charakter unserer Zeit
prägen .

Es ist nicht leicht , den vielseitigen Anforde¬
rungen zu genügen , die an einen Rundfunk
Sprecher gestellt werden . Wo kommen die vielen
Stimmen eigentlich her, die uns die einzelnen
Nummern , des Programms ankündigen ? 3um

Der siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Finn &

14 ) Das Tor klemmte . Von der Eisenschiene
der Schwelle flüchteten ein paar Spinnen ins
Freie . , , Sollte ich mich da geirrt haben ? " ,

flagte er seine ideenschöpferische Unzuverlässig
teif an . In dem mit Benzin - und Deldunit
gefüllten Raum beugte er sich über den Kilo¬
meterzähler des Wagens. Er verglich die Zahlmit der zuletzt in seinem Notizbuch vermerkten .
Tatsächlich , nicht gefahren ! Hm , es gibt ja
auch Taren " , verteidigte er seine neueste Be
weisführung . Das besagt nichts ."

er .

Sprecher hat die Lage halb gerettet , wenn erin komisch bedauerndem Ton die Bemerkung
einstreut ,, , ja , liebe Hörer , der Geist ist willig ,
aber die Leitung ist schwach!" Und wie hilft sich
ein Sprecher , der beim Ablesen eines Manu¬
striptes plötzlich feststellt , daß ihm mehrere Sei¬
ten fehlen ? Diese ergözliche Geschichte hat sich
allerdings schon vor einer Reihe von Jahren
in der ersten Entwicklungszeit des Rundfunks
zugetragen . Also der Sprecher liest , bis der
Text abbricht, macht krr - pt - pt " , und verhält
sich mäuschenstill . Große Aufregung bei der
Techni , Nachprüfen der Leitung , eine Minute
vergeht plöglich hört man ein abermaliges

Der mit der Führung der Geschäfte , des Stabschefs der SA . beauftragte Obergruppenfüh¬
rer Schepmann sprach im Standartensaal der Obersten SA . - Führung in Berlin zum gesam¬
ten Führerkorps der SA . . Scherl , Wegener .

Die Nebelwerfer sind bei den Sowjets eine gefürchtete Waffe , die immer wieder große
Lücken in die Reihen der Angreifer reißt . Vor Eröffnung des Feuers laufen die Grenadiere
in ihre Deckungslöcher . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Henisch ( Sch . )

, , frr - pt - pt " , und der Sprecher liest auf der
neuen Seite den Text weiter , als wenn gar

nichts gewesen wäre .

der Anteilnahme auch bei geringfügigen Ge¬
Liebe zu den fleinsten Dingen , Herzlichkeit

legenheiten zeichnen den „Mann zwischen den
Sendungen “ aus . Wie wohltuend , wenn uns
zu Beginn der Tagesarbeit ein frischer Morgen¬
Sendungen " aus .

gruß entgegentönt , wenn uns ein flingendes
Gutenacht in den Schlaf begleitet . Und
nicht zu vergessen : die heute besonders wichtige
Zeitansage von der ersten Sendung bis nach
Mitternacht ! 4, , Mit dem Góngschlag ist es vierundzwanzig

Uhr und ." Zum letzten Mal am Tage
ertönt das vertraute Zeichen . Und wenn wir
uns der „, wohlverdienten Ruhe " hingeben , wol¬
len wir ein furzes Gedenken den Sprechern
widmen , die auch auf diesem Posten einen lan¬
gen Arbeitstag hindurch ihrer Pflicht nachgehen. Die waffenbestückte Stirn einer Me 110.

PK . - Aufn . : Kriegsber . Ohmeyer (Atl . )Dr . Fritz Stege .

hatte . Genau so hatte sie dagelegen , genau so | Vorkommnis eine gestellte Szene zu erkennen | wiederum ansette , das drohte sie aus dem Sats
wachsbleich und anklagend . und diese in das alte Verdachtsgerippe einzu - tel zu werfen .

bauen .Sanft wollte Alf das Seidentuch fortschie¬
ben , da sank Doris ' Kopf zur Seite . Ein leiser
Seufzer fam von ihren Lippen . .

„Sie lebt , sie ist noch zu retten !" In höch¬
ster Eile traf Alf seine Maßnahmen . Er rief
den ausarzt an . Immer wieder trommelten
die Knöchel auf die Tischplatte , bis sich im Tele¬
phon eine Stimme meldete . Dann wedte er
Eva und versuchte , sie auszuforschen . Doch das
barfüßige, in gestreiftem Pyjama dastehendeMädchen war so , verschlafen , daß es keinen ver¬
nünftigen Saz hervorbrachte .

Sat meine Frau den Brief gelesen , den
rosaroten , der heute für mich durch den Schlik
gesteckt wurde ?" Zwei- , dreimal wiederholte Alf
Die Frage , bis Eva in verschwommener Er¬
kenntnis der Lage versicherte : Nein , Herr
Staatsanwalt , ich habe ihn wirklich nicht ge¬
lesen . "

Glanz und Stärke mit Doris ' Haar überein - Sie wissen schon !"stimmt . Ergo . . . "

Doris schlief noch , als Harry Alf bereits
von seinem Arbeitszimmer mit dem Anzeiger .
für Gelbwasser und Umgegend telephonierte .
Natürlich ist das ein Versehen des Gezers ",

blieb er unbeugsam . Wie stellen Sie sich das
vor ? Mein Gummistempel macht keine Schreib¬
fehler ."

„ Der Garagenschlüssel kommt mir zupaß " ,
überlegte sie kühl . „ Ich fahre zu Sibylle !"

**

Tischler Johann Wulle war nicht umsonst
zwischen Latten und Spänen alt geworden. So¬
bald es galt , Hilfsmittel für diese oder jene
Notwendigkeit des praktischen Lebens bereitzus
stellen , griff er sofort nach einem Stück Holz ,
dem er die gewünschte Zweckform gab . So war

abend, als seine Frau wieder einmalbum¬
auch mit der Alarmglocke " , die er gestern

melte " , vor dem Zubettgehen im Schlüsseltoch
verankert hatte , dem heimschleichenden

Schlüssel einen Sperrholm entgegenzusehen.

Die Antwort der Anzeigenverwaltung be¬

Blechständer zu haken und ihn auf ein ab¬
wog Alf , feinen Anschriftenstempel aus dem es

getrenntes Kalenderblatt zu drücken . Also

gut ", sprach er ins Mikrophon ,, , ich sage Ihnen
noch Bescheid ". Seine Sprache klang aber lange
nicht so sicher wie vorhin .

der

um

Bevor der Staatsanwalt in das eheliche Das einzige , was bei Johann Wulle nicht
Schlafzimmer trat , entnahm er seiner Brief¬ War das die Möglichkeit ? Alfs Backenmus - aus Holz bestand , war sein Herz . Johann blin
tasche . die im rosaroten Brief vorgefundene feln spielten , als sei er dabei , sich neben der zelte gern und viel , ohne auf nennenswertes
Haarsträhne. Fast geräuschlos näherte er sich Stiftzahnllide auch noch einen echten Zahn Gegenblinzeln zu stoßen. Nur einmal war esdem Bett seiner Frau , schaltete ihre Nachttisch¬ auszubeißen . Er griff nach der Lupe . Prüfte zu einem Rinobesuch gekommen . Er nahm ein
lampe ein und hielt die Strähne in seinen Fin¬
gern gegen eine hervorquellende Locke . Na - Staatsanwalt .

,,Ziehen Sie sich sofort an , Eva " , befahl der sorgfältig . „Ohne Zweifel , frisiert ! Durch ge- fatales Ende . Während der Vorstellung hatte
ausDer Arzt kann jeden Augen - schicktes Fummeln hat da jemand

türlich . Stimmt ! Ich habe mich nicht ge - blid fommen .

es Johann gewagt , die Dunkelheit zu einer Um

Meine Frau isttäuscht !" , murmelte
0 eine 9 gemacht . Wer ? Natürlich Doris ! It ' s armung auszunuzen . Ein schmerzhafter Klapsplöglich er¬

Unwahrscheinlich , frantt . Deffnen Sie die Haustür . Machen Sie aber möglich , daß eine Frau so hinterhältig auf die Hand und zwei Kinofarten in der We¬
daß das Haar der Schauspielerin in Farbe , heißes Wasser ! Legen Sie Handtücher heraus . handeln kann? Bitte . . . Die Beweggründe lie stentasche waren die einzige Erinnerung an die

gen flar zutage !" ses galante Abenteuer . Es blieb Frau Wulle

Doris war erwacht . Sie hörte Harry im nicht verborgen . Der Westentasche entwuchs

Dienstgang. Zu ihr kam er nicht. Warum nicht? unermüdlich beschattete, obwohl er ein treuer
Nebenzimmer rumoren . Er rüstete sich zum ein riesiger . Eifersuchtsbaum . der Vater Wulle

Bon der Diele hörte sie Evas Stimme : „Die Ehemann war . Das bohrte natürlich in seinem
Schlüssel , Herr Staatsanwalt !" Leise , aber Ehrgefühl , und er sehnte den Augenblick hers

Suchen Sie lieber nach dem Ring ." Damit war

deutlich verärgert wies Alf die Aufmerksamkeit bei , wo er dem lästigen Baum die Art an die
zurüd : Lassen Sie die Dinger gefälligst liegen . Wurzel legen konnte .

Als Frau Wulle von ihrem nächtlichen Be¬

er aus der Wohnung . obachtungsstand nach Hause geschlichen war , ges
lang es ihr nicht , den Holzpfropfen im Türschloß

Aussprache, in deren Verlauf der stark ver¬
zu bezwingen , und so kam es zu einer ehelichen

ärgerte Wulle so handgreiflich wurde , daß

Hausbewohner die Polizei alarmierten . Wulle
wurde in Polizeihaft genommen . Johann

Eva sah äußerst bestürzt drein . Sie machte
sich eiligst notdürftig zurecht. Als sie mit denSchlüsseln nach unten kam, stand der Arztwagen
schon vor der Tür .

*

Die Schlußfolgerung erstickte im Gedanken¬feim. Des Mannes Augen weiteten sich er :schrocken . Er starrte auf das Seidentuch , aufdas bleiche Gesicht seiner Frau mit den hektisch
geröteten . Flecken und war auch sogleich an derTür , um die gelbe Deckenlampe einzuschalten. auf . Knapp zehn Minuten brauchte der Arzt

Der „ Giftmordversuch" klärte sich harmlos

Sein Blick streifte den Nachttisch . Was be- für seinen Befund . Alf atmete beglückt auf .
deutete das Glas dort ? Er nahm es auf , tippte Die Diagnose , die der Doktor dem Staatsanwalt
es halb herum , roch daran . Ein weißer Sag stellte , lautete : , ,Besorgter , zärtlich liebender
im Wasser . . ,,Mein Gott , was ist geschehen?" Chemann !" Eva hatte sich umsonst um heißesNicht wiederzuerkennen war Staatsanwalt Wasser bemüht , ihr Pyjama atmete schon wie
Alf . Seine stolze Haltung facte zusammen, in der die Wärme der Bettruhe .
seinem straffen Gesicht zeigten sich tiefe Falten . außer. Zweifel . Er deckte Doris zu, rückte ihren

Besorgt und zärtlich war Alf , das stand

Auf dem Arbeitstisch fand Doris später das

die Alf täglich brauchte , fehlten , der Garagen :
Schlüsselbund vor . Die wichtigen Schlüssel ,

schlüssel war jedoch zurüdgeblieben .

trauens ? Wohl kaum! Offenbar verfolgte Har¬
War das ein Beweis neuerwachten Ver¬

Er fniete am Bett seiner Frau nieder , griff nach Kopf gerade und füßte sie auf Stirn und Mund . ry einen bestimmten Plan . Sollte sie abermals Wulle , 53 Jahre , unbestraft , wegen Körpervers
ihrer Hand , drückte sie an die Lippen . , ,Doris ,Doris ! Hörst du mich ? Was um Himmels wil¬len hat dich bewogen . Doris ! Das mit demBrief ist ein Irrtum ! Ich kenne die Schauspieslerin nicht , habe nicht das geringste mit ihr zutun !"

Frau Doris rührte sich nicht .
Vor einigen Wochen hatte Alf in amtlicher

Eigenschaft an dem Bett einer jungen Selbst
mörderin gestanden , die ein liederlicher und un¬
reuer Ehemann in den Gramted getrieben

Er auf die Probe gestellt werden ? Wie scheußlich !
um einen ver Müde ließ sie sich in einen Ledersessel sinken .

Aber diese Einkehr währte nicht lange .schämte sich seiner Erregung
ausbruchs an Doris ' Bett .
fannten Wasserfah , mehr noch seines Gefühls =

Verrückte Nerven ! Sie hatten ihm einen
Streich gespielt ! Alles , was beim Anblick seiner

dachtsgründen gegen sie
scheinbar in Gefahr schwebenden Frau an Ver¬

war , stand wieder auf und machte sich breiter
zusammengebrochen

rückte , um so mehr war Alf geneigt , in dem
als zuvor . Ja , je weiter der Uhrzeiger vor

Ihre gläubige Folgsamkeit hatte einen ar¬
gen Stoß bekommen . Unwillkürlich gingen ihre
Gedanken zu Doktor Brühl . Nie würde er so
falt rechnend handeln . Seine Gefühle waren
feine Baggermaschine . Doris sehnte sich fast

Arme vor ihr stand . Daß Harry nach der lie¬
nach seinem Lachen , das wie zwei ausgebreitete

Stunden später sein schmerzhaftes Schürfeisen
benden Sorge in dieser Nacht schon ein paar

legung .
Als Zeugen gab Frau Wulle Staatsanwalt

Alf an . Er sollte bekunden , wie stark die arme
Frau unter dem ehewidrigen Lebenswandel
des Schürzenjägers Wulle zu leiden gehabt
hätte .

Eben wollte sich Staatsanwalt Alf in seine
Aften vertiefen , um den bitteren Trank des

Arbeit zu versüßen, als ein Bote ins Dienst
häuslichen Erlebens mit einem Doppelzentner

Herr Staatsanwalt , bitte !" (Fortsetzung folgt
zimmer fam . "Bum Herrn Oberstaatsanwalt
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